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Kapitel 1: >^Die Verwandlung^<

Cat's Meow - Katzengejammer

°;°;°;°;°;°;°;°;°;°;°

Autor: Glücksbambus - Canabis

Fandom: Harry Potter *von Pottermanie erfasst ist*

Genre: Ja ja, Romantik wird auf jedenfall darin vorkommen und mein etwas schräger
Humor *grins* Vielleicht auch noch ein bisschen Drama.. ja, ich denke Drama.. wird
auch nicht zu vermeiden sein, wenn ich mir den Inhalt noch mal durch den Kopf gehen
lassen XD

Warnung: Slash!! LEMON!! (Meine Erste! *freu*) ab 18 Jahren!! Total silly!! *kreisch*
Wer damit also nicht klarkommt, sollte es nicht lesen!! Die Charakter sind OOC! Und
alles ist einfach total AU!

Kapitel: 4 (abgeschlossen!)

Anmerkung: Ich gehe überhaupt nicht nach den Büchern!! Wem dies also nicht
gefällt - Tschüss! Die Idee kam mir als ich „Elefant, Tiger und CO.“ Geschaut habe, also
nicht wundern XD
Dies wird meine erste Lemon werden, die ich schreibe!! Seit also bitte nicht all zu
hart mit mir *gg*

Leser die unter 18 sind werde ich nicht das Adult Kapitel schicken!! Da mir nämlich
gesagt wurde, das man deswegen gekickt werden kann und darauf hab ich keinen
Bock *fg*

Diese Idee gibt es garantiert schon mal, ich will sie aber trotzdem aus meiner eigenen
Feder schreiben. Da ich diese Idee einfach total niedlich finde und sollte jemand damit
ein Problem haben, sag ich: PECH! :)

Ach ja, noch was: Ich habe keine Katze! Wenn also etwas falsch sein sollte, würde ich
euch bitte mich darauf aufmerksam zu machen, damit ich es umändern kann *lach*

Pairing: Harry/Draco *hyaaaaa* Mich hat’s auch erwischt

Inhalt: Snape beauftragt Draco damit, auf einen neu erfundenen Trank aufzupassen.
Jedoch wirkt dieser anders als gedacht, Draco verwandelt sich und wird zu einer
Katze. Harry findet ihn nur durch Zufall so, ist sofort entzückt und nimmt ihn mit. So
nimmt das Chaos seinen Lauf...

Raiting: Puh also, vorerst ab 12 aber wegen der Lemon später dann ab 18!
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Disclaimer: Nix meins *schnief* Alles JKR! Ich will hiermit keine Rechte verletzten und
auch kein Geld verdienen! Ich leihe mir die Charakter nur aus und gebe sie dann brav
wieder zurück *gg*

So und nun wünsche ich euch viel Spaß! *Popcorn verteil*

°;°;°;°;°;°;°;°;°;°;°

Katzengejammer by Glücky - Cana

Legende:

„gesprochenes“
‚Gedachtes’

Kapitel 1: >^Die Verwandlung^<

Gelangweilt starrte Draco Malfoy, ungekrönter Prinz von Slytherin, an die Decke
seines Himmelbettes. Es war Wochenende und er wusste einfach nicht was er machen
sollte! Echt zum kotzen! Seit die Streiterein mit seinem Lieblingsgryffindor weniger
geworden waren, hatte er das Gefühl unausgeglichen zu sein. Er brüllte seine
Mitschüler an wo es nur ging, da er einfach keine Chance mehr hatte sich
abzureagieren und das alles nur wegen Mr. Ich-bin-so-schüchtern-und-weiß-nicht-
wozu-das-Ding-in-meiner-Hose-gut-sein-soll-Potter.

Leider hatte dieses Jahr auch Pansy Parkinson wieder verstärkt versucht, ihn ins Bett
zu bekommen. Von Liebesbriefen, spontanen Verführungsversuchen und
Liebestränken war alles dabei. Dabei fand er es einfach nur zum wegrennen, wenn
Pansy ihm Gegenüber saß und sich so weit vorlehnte, das er ihr bequem in den
Ausschnitt schauen konnte. Seine Nerven waren mehr als überstrapaziert und das
durfte einfach nicht sein! Bekam man doch Hautfalten, wenn man sich zu sehr
aufregte!

Gut, obwohl ihm das ganze gehörig auf die Eier ging, konnte er sich meistens noch
beherrschen und einfach ignorieren. Allerdings gab es auch Tage, an dem er sich am
liebsten vom Astronomieturm gestürzt hätte. Draco hatte schon einige male versucht,
Potter dazu zu bringen, wieder mit ihm zu Raufen, zu Zanken, hatte ihm sogar schon
seine Robe angefackelt! Und alles was dieser Penner tat war mit dem Kopf zu
schütteln! DAS GEHT DOCH NICHT!

Sogar das Wiesel hatte aufgehört ihn zu beachten und Draco fühlte sich gekränkt.
Nicht, das er wert darauf gelegt hätte, von einem Weasley beachtet zu werden - Um
Himmelswillen! Aber das er seinen Lieblingsstreitpartner nicht mehr ärgern konnte,
ging ihm dann doch schon ganz schön an die Nieren.

Selbst Granger schaute ihn nicht einmal an. Sie hatte zwar noch nie auf seine
Beleidigungen reagiert, aber tief in seinem inneren glaubte Draco daran, das Sie
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Potter immer wieder davon abhielt sich mit ihm zu duellieren. Sie stand zwar meistens
nur daneben, aber sie war begabt, wie er leider zugeben musste, und hatte bestimmt
keine Scheu davor den Imperius Zauber einzusetzen.

Aber das aller schärfste war ja, als sogar sein bester Kumpel ihm den Rücken zukehrte.
Hatte er doch vorher immer mit ihm über die Gryffindors lästern können. Und nun?
Was war nun? Erst vor ein paar Stunden hatte er ihm eröffnet schwul zu sein... okay,
damit konnte er leben, aber als er ihm dann auch noch offenbarte, das sein
momentaner Freund aus Gryffindor kam, hätte Draco ihm am liebsten irgendeinen
ätzenden Trank ins Gesicht geschüttet und auf ihn eingeschlagen.

Stattdessen hat er ihn aber nur vollgeschrieen, wie es ihm einfallen könnte, mit einem
Gryffindor eine Beziehung zu führen. Darauf war eine hitzige Diskussion zwischen den
beiden entstanden und Blaise hatte immer wieder gesagt, das die Gryffindors gar
nicht so schlecht wären und er sie nur nicht richtig kannte.

Da hatte Draco nicht mehr an sich halten können und Blaise einen Feuerzauber
aufgehetzt, der ihm die Robe abgefackelt hatte. Dieser war darauf wutentbrannt aus
seinem Zimmer gestürmt und nicht wieder aufgetaucht. Tja, so war das! Und jetzt
langweilte Draco sich. Er hatte schon mit dem Gedanken gespielt Blaise zu suchen und
sich bei ihm zu entschuldigen, aber das konnte er nicht tun. Malfoys entschuldigten
sich nie!

Grummelnd griff er nach einem seiner Bücher und schmiss es durch das Zimmer. Ein
frustrierte Schrei entwich ihm und wieder einmal fragte er sich, warum Merlin so
ungerecht zu ihm war- Hallo? Er ist ein Malfoy! Und einen Malfoy so zu behandeln
schickt sich einfach nicht! Wütend strampelte er mit seinen Füßen die Bettdecke vom
Bett und sah dabei aus wie ein bockiges Kleinkind.

Ein leises Klopfen an seiner Tür riss ihn aus seiner ‚Melancholie’ und ließ ihn Giftpfeile
an die Tür schießen. Wer wagte es ihn gerade jetzt in diesem Moment zu stören? Er
würde die Person zerstückeln, verbrennen und sie Voldemords Schlange zu fressen
geben! Jawohl!

Halt! Es könnte aber auch Zabini sein, dem sein vorheriges Verhalten Leid tat und
eingesehen hatte, das NIEMAND - gehört? NIEMAND! - so mit einem Malfoy umging.
Ein siegessicheres Grinsen schlich sich auf seine Gesichtszüge, bevor er sich dazu
entschloss sich aufzurappeln und der Person - wer immer es auch war, Eintritt zu
verschaffen.

Elegant, wie es sich für einen Malfoy gehörte, erhob er sich, strich seine Robe glatt,
steckte sein Hemd in die Hose und schloss seinen Hosenknopf und NEIN er sagt nicht
warum dieser offen war! Ein erneutes, ungeduldiges Pochen lies ihn hochschrecken.
Schnell warf er noch einen Blick in seinen Spiegel, seine Frisur musste schließlich
sitzen, und öffnete dann die Tür.

BUMM!

Wurde sie wieder zugeschlagen, als er erkannt hatte WER da vor seiner Tür stand und
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geklopft hatte. Ein kalter Schauer lief ihm über den Rücken, als er an das Grinsen
zurückdachte, welches er geradeeben kurz gesehen hatte. Das Grauen, der Schrecken
seiner Träume, das Monster stand direkt vor seiner Tür! OH MEIN GOTT!

Wohin? Wohin sollte er fliehen? Aus dem Fenster? Ging nicht, sie waren schließlich
unter der Erde, auch, wenn trotzdem Licht durch dieses fiel. Sich die Toilette
runterspülen und im Mädchenklo bei Myrte rauskommen? Nein, das würde er nur tun,
wenn es um Leben oder Tod ging... Aber ging es nicht gerade darum?

„Draaaacciiii mach die Tür auf!“, drang eine erschreckend hohe Quietschstimme durch
die Tür die Dracos Herz in die Hose rutschen lies. Panisch riss er die Augen auf. Was
sollte er nur tun? Wie sollte er sie abhänge? Sollte er so tun, als ob er nicht da wäre?
Schlechte Idee, schließlich hatte er ja schon kurz die Tür geöffnet!

Plötzlich kam ihm eine Brilliante Idee. Pansy hatte massig Schiss vor seinem Vater und
da er diesem sowieso sehr ähnlich sah... ein teuflisches Grinsen zierte wieder einmal
sein Gesicht, als er zu seinem Zauberstab griff und ihn sich selbst gegen die Kehle
hielt. Er murmelte ein paar Wörter und drehte sich wieder zu der Tür herum.

„Mrs. Parkinson! Ich rede hier gerade mit meinem Sohn. Verschwinden Sie gefälligst
und stören Sie uns nicht!“, sprach er mit kraftvoller, lauter Stimme und vernahm mit
Genugtuung das hohe Fiepen. Lief ja besser als geplant. Ohne noch ein Wort zu sagen,
vernahm er Schritte, die immer leiser wurden - Pansy hatten einen Abgang gemacht.

Erleichtert blies Draco seine angehaltene Luft aus und wischte sich eine blonde
Strähne aus dem Gesicht. Entspannt lief er wieder zu seinem Bett zurück und lies sich
darauf fallen. Nach einigen Minuten griff er sich sein Buch aus seinem Nachtschrank
und fing an zu lesen.

Vertieft in seiner Lektüre bemerkte er nicht, wie sich erneut Schritte, diesmal
mehrere, näherten. Erst ein erneut Klopfen an seiner Tür riss ihn aus seinen Buch.
Erneut griff er schnell zu seinem Zauberstab und änderte seine Stimme.

„Mrs. Parkinson! Jetzt lassen Sie uns endlich in Ruhe und hören Sie auf zu klopfen!
Sonst gehe ich zum Direktor und Sie fliegen in hohem Bogen raus, verstanden?“, sagte
er mit kalter, lauter Stimme. Kurz war es still auf der anderen Seite und Draco wollte
sich schon erneut in sein Buch vertiefen, als er hörte, wie ein paar Worte gemurmelt
wurde und die Tür langsam aufschwang.

Geschockt schmiss Draco vor Schreck sein Buch in die nächst beste Ecke, angelte nach
seinem Zauberstab und hechtete blindlings in sein Badezimmer. Panisch versuchte er
einen Ausweg zu finden und konnte bereit leise Schritte in seinem Zimmer
vernehmen.

Sofort stellte er sich unter die Dusche und zog die milchige Glaswand zu. Danach
hockte er sich eine Ecke und zauberte eine Illusion, die von außen so aussah wie sein
Vater. Wenn Pansy es wagen würde, in das Badezimmer zu kommen, würde sie
denken sein Vater stand unter der Dusche.
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Schnell drehte er das Wasser an und verzauberte sein Stimme wieder zu der seine
Vaters. Still und mit klopfendem Herzen hocke er in der Dusche, umklammerte fest
seinen Zauberstab und wartete darauf das die Tür auf ging.

Unweigerlich schob sich ein Gedanke in seinen Kopf: ‚Woher wusste Pansy das
Passwort zu seinem Zimmer?’ Erschrocken dachte er an eine Pansy die des Nachts in
sein Zimmer kam und ihn, während er schlief, küsste. Die Galle stieg ihm den Hals
hoch und er hatte das Gefühl sich am liebsten sofort übergeben zu müssen. Allerdings
wurde er aus seinen Gedanken gerissen, als er hörte wie leise die Badezimmertür
geöffnet wurde.

Die Illusion seinen Vaters drehte sich, hinter der Duschwand, zu dem Eindringling um
und Draco sprach erneut mit mächtiger Stimme: „Mrs. Parkinson, wie können Sie es
wagen einfach so in die Gemächer meines Sohnes einzudringen?! Dafür werde ich Sie
in Hohem Bogen rausschmeißen lassen, haben Sie gehört? Verschwinden Sie gefälligst
oder ich hexe Sie in das nächste Jahrhundert!“

Eine Weile war es wieder still und Draco wog sich schon in Sicherheit als auf einmal
mit einem Ruck die Duschkabinenwand aufgerissen wurde und Draco kurz
erschrocken aufschrie. Dort stand nicht Pansy Parkinson, sondern sein Hauslehrer
Serverus Snape, der ihn mit hochgezogener Augenbraue und irritiertem Blick
musterte.

Klar, Snape konnte sich bestimmt beherrschen, aber einen Malfoy in einer Dusche
hocken zu sehen, der sich wie ein ängstliches Karnickel an seinen Zauberstab
klammerte und erschrocken aufschrie, musste sogar für ihn ein wenig fragwürdig
aussehen.

„Mr. Malfoy, könnten Sie mir vielleicht erklären was Sie hier machen?“, erklang die
ölige Stimme seinen Zaubertrankprofessors und ein Hauch von Besorgnis schwang in
seiner Stimme mit. Völlig perplex rappelte Draco sich auf, drehte den Wasserhahn zu
und stieg klatschnass aus der Dusche.

„Ähm, nun ja, ich wollte... ähm!“, haspelte er herum und knetete nervös seine Finger.
Was sagte man den in so einer Situation? Eigentlich würde alles total blöd klingen,
aber ein Malfoy gab nichts blödes von sich! Das war generell so!

„Ähm, ich dachte, das Pansy in mein Zimmer kommt und... wollte sie deswegen
bestrafen!“, brachte er stotternd hervor und schaute gegen Ende Snape emotionslos
in die Augen. Dieser Antwortete nicht weiter darauf, was Draco ihm heimlich dankte.

„Nun Mr. Malfoy, ich würde Sie bitten mir zu folgen. Ich haben einen neuen Trank
entwickelt und da ich dringend etwas erledigen muss, würde ich Sie gerne damit
beauftragen so lange auf den Trank acht zu geben!“, erklärte er mit monotoner
Stimme und Draco folgte ihm, nach einem Trockenzauber, nickend in den
Slytheringemeinschaftsraum.

Kurz schweifte sein Blick in diesem umher und erblickte eine lasziv grinsend Pansy auf
einem Sesseln. Sofort spreizte sie etwas ihre Beine und Draco konnte es sich nicht
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verkneifen ihr gehässig die Zunge raus zu strecken. Sofort verwandelte sich ihre
Miene in einen perplexen Gesichtsausdruck.

Schweigend folgte Draco seinem Hauslehrer und dachte wieder einmal über Blaise
nach. Was der wieder wohl gerade machte? Der war bestimmt bei seinem
Gryffindorfreund und lies sich von diesem etwas reinschieben. Kurz verzog sich sein
Gesicht zu einer angeekelten Fratze, bevor er wehmütig daran zurückdachte, wie
einsam er ohne seinen besten Kumpel war.

Außer Blaise hatte er niemanden wirklich an sich heran gelassen und auch bei diesem
hatte er sich schwer getan. Doch durch seine aufmüpfige und durchgeknallte Art,
hatte er ihn, so irgendwie, in sein Herz geschlossen. Aber wenn Blaise wirklich sein
bester Freund wäre, würde er doch zurückkommen, oder?

Ein kurzer, schmerzhafter Stich durchfuhr seinen Brustkorb, als er daran dachte, das
Blaise wahrscheinlich auch nur mit ihm befreundet war um sich in seinem Ansehen
suhlen zu können, so wie es die anderen taten oder tun würden.

Ja, Blaise war er anscheinend auch egal, wie jedem hier und er wünschte sich zum
ersten mal, KEIN Malfoy zu sein, sich nicht verstellen zu müssen. Ob die anderen mit
ihm befreundet wären? Genervt schüttelte er den Kopf und diese Gedanken zu
vertreiben. Er war ein Malfoy verdammt noch mal und daran konnte er nichts ändern.
Er würde für immer ein einsames Leben, ohne echte Freunde führen müssen und
damit musste er sich abfinden.

„Was ist das eigentlich für ein Trank, Professor?“, fragte Draco um sich ein wenig von
seinen trüben Gedanken ab zu lenken. Snape warf ihm nur einen prüfenden Blick über
die Schulter zu und lief mit eiligen, großen Schritten weiter.

„Nun, ich weiß nur das es ein Verwandlungstrank, der einen in sein inneres Wesen
verwandelt. Nehmen wir zum Beispiel Sie, Sie würden sich auf Grund ihrer Raffinesse
und ihrer Tücke, wahrscheinlich in eine Schlange verwandeln. Mr. Potter dagegen eher
in einen Löwen, da er mutig und stark ist.“
Den letzten Teil sprach er mit deutlicher Verachtung aus und Draco fühlte sich
sogleich besser.

„Sie scheinen Mrs. Parkinson nicht besonders zu mögen, sehe ich das richtig?“, fragte
Snape in einem schalkhaften Ton weiter und linste aus dem Augenwinkeln zu Draco
hinüber. Dieser gab nur ein „Tze“ von sich und schüttelte ungläubig den Kopf, worauf
sich auf Serverus’ Gesicht ein kleines Grinsen breit machte.

Den restlichen Weg über brachten sie schweigend hinter sich. Als nach einiger Zeit aus
einem zweiten Gang plötzlich Blaise mit Seamus, Dean, Ron, Hermine, Neville und
Harry auftauchte, sah Draco alle nur kurz hasserfüllt an und ging ohne ein Wort, mit
erhobenem Kopf weiter. Blaise und die anderen waren wortlos stehen geblieben und
hatten sofort in ihrer Unterhaltung gestoppt als sie Draco sahen.

Blaise runzelte fragend die Stirn und blickte Draco nachdenklich hinterher, sagte
jedoch nichts und für Draco war in diesem Moment klar, das er NIE einen besten
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Freund hatte. Blaise konnte noch von weiten sehen wie Draco während des Gehens
leicht in sich zusammensank und wollte ihm schon hinterherlaufen, wurde aber dem
fragenden Gesicht seinen Freundes aufgehalten.

„Was hast du denn? Seit wann schaut dich Malfoy denn genauso hasserfüllt an wie
uns?“, fragte Seamus und wartete gespannt auf eine Antwort, genauso wie die
anderen. Blaise kaute überlegend an seiner Unterlippe herum und wusste nicht genau
ob er es ihnen sagen sollte, oder lieber Draco hinterhergehen sollte.

Als er schließlich sah wie Draco fast um die nächste Ecke bog und seine Haltung schon
fast der einer alten Frau glich, warf er alle Zweifel über Bord und schrie ihm hinterher.

„Dray! He Draco!”, schrie er, doch war Draco bereits außer Sichtweite und Blaise
bekam ein schlechtes Gewissen. Er war sich nicht mehr so sicher bei dem, was er getan
hatte. Er wusste das Draco eitel war und die Leute immer auf ihn zukommen mussten,
wenn ein Streit zwischen ihnen war, doch wollte er auch nicht so einfach nachgeben.

Dann kam ihm plötzlich wieder ein Gespräch mit Draco in den Sinn, wo er sagte, dass
er einen Freund bräuchte, der ihn nicht fallen lies und es ihm auch nicht übel nahm,
wenn er mal etwas schlechtes sagte, sonst war derjenige sofort für ihn gestorben.
Blaise wusste, dass er der beste Freund Dracos war und nahm sich schließlich vor, mit
Draco zu reden und ihm ein bisschen ins Gewissen zu quatschen.

Blaise war stolz auf seine Freundschaft mit Draco, war er doch gar kein so
gefühlskaltes Ekel wie er immer tat, sondern ein richtig fescher Typ, dem seine
Erziehung nicht erlaubte, so zu sein, wie er wirklich ist. Nein, er wollte Dray auf keinen
Fall als besten Freund verlieren, egal, was er über seinen Freund erzählte. Er wusste,
das Draco immer etwas Zeit braucht um sich an gewissen Dinge zu gewöhnen und
dazu gehörte auch die Wahl seinen Gryffindorfreundes.

Blaise wurde aus seinen Gedanken gerissen, als er von Seamus angestupst wurde und
die fragenden Gesichter seiner neuen Freunde sah. Ja, die Gryffindors waren gar nicht
so schlecht wie er angenommen hatte. Eher im Gegenteil. Wenn man Probleme hatte,
halfen sie wo sie nur konnten und waren auch so ziemlich ehrlich. Für ihre Freunde
würden sie alles tun und das schätze Blaise sehr an ihnen. Vielleicht würde Draco so
etwas auch mal gut tun.

„Ach, nichts! Wir haben nur grad eine kleine Meinungsverschiedenheit. Er ist etwas
ausgerastet als ich ihm gesagt habe das ich mit Seamus zusammen bin. Ich werde
nachher noch einmal mit ihm reden“, erwiderte er und bemerkte dabei wie Harry
seine Stirn runzelte und in die Richtung schaute in die Draco davor mit Professor
Snape gegangen war.

Schulterzuckend liefen sie schließlich weiter und machten sich auf den Weg zur
Bibliothek um ihre Hausaufgaben zu erledigen..

°;°;°;°;°;°;°;°;°;°;°

Er hatte es doch gewusst! Blaise war genauso ein machtgieriger Arsch wie die
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anderen, der nur an dem Ruhm Dracos teil haben wollte. Wie hatte er sich auch nur
von diesem Mistkerl bequatschen lassen können? Es war ja eigentlich logisch das
niemand Draco wegen seinem wirklichen Ichs leiden konnte.

Den restlichen Weg über schwelgte er in Gedanken und bekam so nicht mit, als sein
Hauslehrer vor einer schweren Holztür stehen blieb. Fast wäre er in ihn hinein
gelaufen, hätte ihn nicht Snapes monotone Stimme wieder in die Realität zurück
gebracht.

„So, Mr. Malfoy, da wäre wir. Ich möchte Sie bitten, unter gar keinen Umständen von
diesem Trank zu probieren da ich mir noch nicht ganz sicher bin, was seine
Auswirkungen betrifft. Falls Ihnen also irgendetwas komisch vorkommen sollte,
Bauchschmerzen oder Durst, verlassen Sie bitte sofort den Raum und sagen mir dann
bescheid wenn ich wieder da bin. Verstanden?“, Draco nickte.

Er betrat den Raum und sah sich gespannt um. Er sah genauso aus wie die anderen
Kerkerräume, dunkel, kalt und feucht. An den Wänden standen Regalen die bis oben
hin mit verschiedenen Zutaten und Büchern vollgestellt waren. Ein kleiner, morscher
Holztisch stand in der Nähe eines Kamins, umrundet von zwei paar Stühlen. Mittig im
Raum stand ein wuchtiger Kessel auf einem Feuer und köchelte vor sich hin.

„Der Trank müsste in gut einer halben Stunde fertig sein. Machen Sie dann bitte das
Feuer aus und lassen Sie alles so wie es ist. Ich wünsche Ihnen noch einen
angenehmen Tag“. Die Tür fiel ins Schloss und schon war sein Professor wieder
verschwunden. Musste ja eine wirklich wichtige Sache sein, die er da zu erledigen
hatte.

Misstrauisch schritt er näher und beäugte den Trank in dem Kessel. Er war dunkellila
und vereinzelt blubbte er. Er roch nach nichts und so lies Draco davon ab, ging auf
eines der Regale zu, griff wahllos nach einem Buch und setzte sich auf eine Stuhl am
Kamin. Neugierig blätterte er in dem Buch herum und fing interessiert an zu lesen.

Nach einer halben Stunde sah er auf, legte das Buch wieder beiseite und ging zu dem
Kessel. Dieser hatte jetzt eine hellblaue Farbe angenommen und leichter Dampf stieg
aus diesem empor. Zufrieden löschte Draco das Feuer und wollte schon das Zimmer
verlassen, als ihm auf einmal ein süßlicher Geruch in die Nase stieg.

Neugierig schritt er wieder zum Kessel, beugte sich weiter vor und schnupperte
genüsslich. Als jedoch eine graue Rauchwolke aufstieg und er sie direkt einatmete,
wurde ihm schwindelig und er wankte zurück zum Stuhl, lies sich auf diesem fallen.

Er legte eine Hand auf seine Augen und drückte diese leicht. Was war denn nun los?
Warum drehte ihm alles? Plötzlich ergriff ihn eine starke Übelkeit und Draco hatte das
Gefühl sich sofort zu übergeben. Noch bevor er einen weiteren Gedanken fassen
konnte, wurde um ihn herum alles schwarz und er sackte kraftlos vom Stuhl auf den
Boden, wo er regungslos liegen blieb...

°;°;°;°;°;°;°;°;°;°;°
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Harry konnte sich einfach nicht auf den Aufsatz für Kräuterkunde konzentrieren. Es
regte ihn auf das Malfoy nicht damit klar kam das sein bester Freund mit einem
Gryffindor zusammen war. Wie konnte man nur so engstirnig sein? Das war ja der
Horror!

Blaise hatte viel von Draco erzählt und so hatten er, Hermine und Ron ihre Ansichten
ihm gegenüber noch einmal überdacht. Schließlich waren sie zu dem Entschluss
gekommen, Draco einfach in Ruhe zu lassen, nicht mehr zu streiten. Für Ron war dies
am Anfang eine Tortur, da Malfoy immer wieder angefangen hatte ihn zu beleidigen.
Nachdem Hermine ihm allerdings ordentlich ins Gewissen geredet hatte, hatte auch er
es aufgegeben und Draco nicht mehr beachtet, bzw. war nicht mehr auf seine
Beleidigungen eingegangen.

Seufzend lehnte er sich in seinen Stuhl zurück. Er würde ja schon gerne wissen was
den Slytherin daran störte, dass sein Freund mit einem von ihnen zusammen war. Gut,
auch er hatte anfangs schlucken müssen als Seamus es ihnen eröffnet hatte, aber
Probleme hatte er damit keine gehabt. Und als er Blaise dann auch noch kennen
gelernt hatte, hatte er alle Zweifel über Bord geschmissen. Offenbar gab es auch
nette Slytherins, und kaum hatte er dies gedacht, fragte er sich sogleich, ob Malfoy
auch so war.

Er wusste nicht, warum er gerade an Malfoy dachte, aber irgendwie hoffte er innerlich
das dieser auch eine Nette Seite hatte und so wie Blaise ihn beschrieb, hatte er sogar
richtig gehofft. Auch Draco schien in bestimmten Zeiten zu scherzen und zu lachen
und Harry hatte sich schon oft gefragt wie Draco Malfoy wohl aussehen würde, wenn
er lächelte, ehrlich lächelte.

„Leute, ich wird noch ein bisschen fliegen gehen. Ich kann mich grad nicht richtig
konzentrieren, tut mir leid!“, seufzend stand er auf. Seine Freunde nickten nur kurz
und widmeten sich wieder ihren Hausaufgaben. Harry griff sich seine Unterlagen und
schlenderte zurück zu seinem Gemeinschaftsraum und ging direkt in sein Zimmer.

Dort zog er sich seine Quidditchrobe an, griff nach seinem Besen und wollte den
Raum schon wieder verlassen, als ihm eine Gedanken kam. Warum war Draco vorhin
mit Professor Snape die Gänge entlang gelaufen? Hatte er etwas ausgefressen? Wo
waren sie eigentlich hingegangen?

Schnell griff er nach seinem Tarnumhang und der Karte der Rumtreiber. Er suchte
ganz Hoqwarts nach ihm ab und erst nach einer Weile fand er ihn, im Keller,
bewegungslos. Eine Weile starrte Harry auf diesen Punkt und überlegte, ob er nicht
mal nachschauen sollte, was dieser machte.

Ohne länger zu überlegen, legte er seinen Besen wieder in seine Truhe zurück, warf
sich den Tarnumhang um und machte sich auf den Weg in die Kerker zu Draco. Auf
leise Sohlen schlich er durch die Flure Hogwarts, immer darauf bedacht in ja
niemanden hinein zu laufen. Da die meisten allerdings in Hogsmead waren und die
Schule deshalb fast ausgestorben war, war dies kein Problem.

Immer wieder warf er einen Blick auf seine Karte um sich zu orientieren. Als er um die
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letzte Ecke lief und schon die Tür zu dem Raum sah in dem Draco Malfoy sein musste,
lugte er noch einmal kurz darauf und musste erschrocken feststellen, das dieser gar
nicht mehr da war.

‚Was? Er war doch gerade eben noch da! Das geht doch gar nicht! So schnell kann er nicht
weg sein!’. Er beschleunigte seine Schritte, öffnete mit einem Quietschen die morsche
Tür und blieb suchend im Türrahmen stehen. Alles was er sah, war ein riesiger Kessel,
einen Tisch mit zwei Stühlen und mehrere vollgestellte Regale. Leise schloss er die
Tür wieder und ging mit bedachten Schritten durch den Raum.

Irritiert blieb er vor dem auf dem Boden liegenden, aufgeschlagenem Buch stehen. Er
bückte sich und wollte es gerade aufheben, als ihm unter dem Stuhl etwas graues
auffiel. Neugierig griff er danach und hob es hoch.

‚Es ist ja ganz warm! Wow! Das ist ein kleines Kätzchen!’. Erfreut drehte er das kleine
Wesen zu seinem Gesicht. Es war gerade mal ein Baby und noch sehr jung. Sein Fell
war grau und schimmerte im Licht leicht bläulich. Ehrfürchtig strich er hauchzart mit
seinem Zeigefinger über den Körper des kleinen Wesens und musste entzückt
feststellen das es sich anfühlte wie Plüsch.

‚Oh mein Gott ist das Süß!’. Neugierig streichelte er über die Ohren, seufzte träumend
auf, als diese sich weich und kuschelig anfassten. Er konnte sich nicht bremsen und
fing an, an ihnen herum zu spielen.

Harry stellte fest, dass die kleine Katze einen lang gestreckten Körper und Hals hatte.
Der Schwanz war ebenfalls lang und spitz zulaufend, seine Beine hoch und fein und
seine Füße schmal und oval. Der Kopf war keilförmig, kurz und der Schädel lang und
flach. Die kleine graue Stupsnase war fein und gerade.

Harry fiel auf, das es kein Halsband trug und offenbar niemandem gehörte. Da er es
hier aber nicht allein lassen wollte, beschloss er, es mit zu nehmen und zu behalten.
Kurz strich er noch mal über das kleine Köpfchen und erhob sich dann. Malfoy war
vergessen, viel wichtiger war sein neuer kleiner Freund auf seinem Arm der anfing zu
zittern.

Sorgevoll wickelte er es in seinen Tarnumhang, lies ihm aber immer noch genug Luft
zum Atmen und machte sich wieder auf den Weg zu seinem Gemeinschaftsraum.

Als er das Porträt überwunden hatte, kamen sofort Ron und Hermine auf ihn zu. „Ich
dachte du wolltest fliegen gehen? Warum hast du dann deinen Besen nicht
mitgenommen?“, fragte Ron schelmisch zwinkernd. Immer wenn er sich allein davon
stahl, dachte seine Freunde, er hätte ein Date mit einem Mädchen, was natürlich nicht
stimmte. Aber er hatte es aufgegeben seine Freunde von dem Gegenteil zu
überzeugen.

„Ja, hatte ich eigentlich auch vor, aber dann wollte ich mit Malfoy über Blaise und
Seamus reden, allerdings war der nicht da und stattdessen hab ich den kleinen Racker
hier gefunden!“, erklärte er den anderen und legte seinen eingewickelten
Tarnumhang auf den Tisch. Vorsichtig holte er die kleine Katze hervor und legte sie
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daneben.

Sofort kamen Neville, Seamus, Blaise, Dean, Hermine und Ron entzückt näher.
Hermine streichelte ehrfürchtig über das samtweiche Fell. Die anderen taten es ihr
nach.

„Wo hast du den denn gefunden?“, fragte sie und schaute Harry an. Die andern hatten
sich währenddessen um den Tisch herum gesetzt um auch ja an das kleine Kätzchen
ran zu kommen.

„Na ja, es war in dem Raum wo ich vorher Malfoy auf der Karte der Rumtreiber
gesehen habe. Wo der dann allerdings so schnell hin ist, weiß ich nicht“, lächelte er.

„So, ich wird mich jetzt aufs Ohr hauen und den Kleinen hier mitnehmen!“. So
schnappte Harry sich seinen Tarnumhang und das Kätzchen und lief damit die Treppen
hoch zu seinem Schlafraum. Die anderen starrten ihm empört hinterher, wollten sie
das kleine Ding doch noch weiter streicheln.

Als Harry den Schlafraum betrat setzte er das Katzenbaby auf sein Bett ab, nahm sich
sein Duschzeug und ging duschen.

°;°;°;°;°;°;°;°;°;°;°

Draco spürte wie er hochgehoben wurde und an etwas warmes gedrückt wurde. Er
hörte einen Herzschlag und fragte sich, wo er war, war allerdings zu müde um die
Augen zu öffnen, also lies er es bleiben.

Was sollte er tun? Was, wenn er gerade verschleppt wurde, was ohne Zweifel gerade
mit ihm passierte, und sein Entführer ihm irgend etwas antun würde, wenn er munter
war? Oh mein Gott! Und jetzt? Am besten schlafend stellen! Genau!

Mit angespanntem Hörsinn versuchte Draco heraus zu finden, wo genau er sich
befand. Als er eine Tür zu knallen hörte, zuckte er kurz zusammen. Allerdings blieb
dies bei seinem Entführer unbemerkt! Zum Glück!

Er spürte wie er auf etwas weichem abgesetzt wurde und wie jemand begann, etwas
in einer Art Schrank zu suchen. Draco wurde langsam panisch, stellte sich jedoch
schlafend und hielt unbewusst die Luft an. Erst, als er eine weitere Tür zu schlagen
hörte und es ruhig war, öffnete er eines seiner Augen.

Irritiert hob er seinen Kopf und schaute sich um. ‚Wo bin ich hier? Alles so rot! Das sieht
so aus wie im ... Oh Salazar! Ich bin im Gryffindorschlafraum!’. Erschrocken wollte er auf
schreien, jedoch kam nur ein kleines Fauchen zustande. Draco, panisch wie er gerade
war, wollte aufspringen und flüchten, kam zum stehen und fiel gleich darauf wieder
um.

‚Was zum..?’. Dachte er perplex und sah an sich hinunter. Er wäre aufgesprungen,
hätte sich die Seele aus dem Leib geschrieen, wie der Teufel wild um sich geschlagen
und alles verflucht, was ihm gerade in den Weg gekommen wären. Jedoch kam wieder
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nur ein etwas lauteres Miauen zustande.

‚OH BEI MERLIN! ICH BIN EINE KATZE!... eine Babykatze... und dazu äußerst niedlich!’. Zu
sagen Draco wäre überrascht, wäre die Untertreibung des Jahres! Zwar sah er auch als
Katze gut aus, wie er sich arrogant eingestehen musste, jedoch gefiel ihm die
momentane Situation nicht ganz so toll!

Wieso hatte er sich verwandelt? Hatte er einen Trank oder so etwas getrunken? Nein!
Wurde er verhext? So viel er wusste gab es so einen Zauber nicht. Aber was war dann
geschehen?

‚Ha! Ich weiß es! Snape! Er ist daran Schuld! Die Dämpfe des Zaubertrankes haben mich
verwandelt! Moment, was hatte Snape davor noch gesagt?: „Nun, ich weiß nur das es ein
Verwandlungstrank, der einen in sein inneres Wesen verwandelt“’.... HEILIGE SCHEIßE!
Sein ‚Inneres Wesen’ ist also eine Katze?! Na klar! Und er war Dumbledore der
zusammen mit Voldemord in einem rosa Tüttü ein Kaffeekränzchen führte, sich dabei
über Schmetterlinge unterhielt und ein Zitronendrops nach dem anderen fressen
würden! LOGISCH!... Sein Vater würde ihn umbringen, wenn er das erfahren würde!
Ein Malfoy und ein Katzenbaby! Besser ging es gar nicht!

Nachdem Draco seine Schimpf Triade beendet hatte, fragte er sich, wer ihn wohl
gefunden hatte und in wessen Bett er hier lang. Da aber weit und breit niemand zu
sehen war, musste er es wohl oder übel an dem Geruch erkennen. So stellte er sich
auf seine zitternden Beinchen, wankte leicht hin und her. Unsicher stand er da und
machte ein Schritt nach dem anderen, ohne um zu kippen.
Stolz lies er sich das letzt Stück von der Bettdecke hinunter auf das Kopfkissen
rutschen.

Nun saß er da, auf dem Hintern, beide Hinterbeine vor sich gespreizt und irritiert in
der Gegend um schauend. Leider hatte er sich während seiner Rutschpartie gedreht
und war, unelegant wie ein nasser Schwamm, mit dem Kopf voran direkt in das
Kopfkissen hineingerauscht.

Als hinter ihm ein kleines Lachen ertönte, drehte er sich erschrocken rum und wäre in
diesem Moment am liebsten in Ohnmacht gefallen. Dort im Türrahmen stand
wahrhaftig sein größter Erzfeind, nur mit einem Handtuch um die Hüfte und
klatschnass - Harry Potter!

Dieser kam in geschmeidigen Gang auf ihn zu und setzte sich auf das Bett, grinste von
einem Ohr zum anderen. Draco verspürte in diesem Moment unbändige Lust ihm
seine Augen raus zu kratzen. Was lachte der den auch so blöd! War verdammt noch
mal nicht grad einfach auf vier Beinen zu laufen!

‚Saftsack!’. Schimpfte er in Gedanken und schaute seinen ‚Entführer’ böse an.
Jedenfalls sollte es so aussehen, stattdessen war ein vorwurfsvoller Blick alles was
Harry traf. Dieser lachte einmal leise auf und griff Draco in den Nacken um ihn hoch zu
heben.

Leise miaute er auf als Harry ihn auf seine Hand setze und auf sein Augenhöhe hielt.
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Das erste mal fiel Draco auf das diese Smaragde einfach nur ‚wunderschön’ waren. Mit
großen Augen robbte er auf Harrys Hand etwas näher zu dessen Augen und starrte
direkt hinein.

‚Wirklich wunderschön! Smaragdfarben, tiefgrün. Einfach schön... Was denk ich denn da?
Hässlich sind diese Augen! So ein ekliges Matschgrün! Bäh!’. Um seinem gesagten
Ausdruck zu verleihen, wollte er Harry kratzen, jedoch hatte er seine Krallen noch
nicht unter Kontrolle. Stattdessen legte er einfach nur eine weiche Pfote auf Harrys
Nase.

„Hach! Du bist echt süß! Eigentlich dachte ich ja, das deine Katzenart nur grüne Augen
hat, aber du hast stahlgraue. Sehr seltsam! Na egal, aber du bist echt voll niedlich!“,
strahlte Harry und Draco wäre beinahe aus allen Wolken gefallen. Er und niedlich,
bzw. süß? Ja sag mal hackt es?
Malfoys sind definitiv NICHT süß und schon gar nicht niedlich! Sexy ja, aber NICHT
niedlich! Frechheit!

Harry hatte Draco wieder auf sein Kopfkissen abgesetzt und war nun dabei sich
abzutrocknen. Peinlich berührt drehte Draco seinen Kopf weg. Er wollte ja schließlich
nicht an dem nackten Anblick seines Feindes erblinden. Eine Weile hörte er das
Rascheln des Handtuchs, als dieses jedoch nicht mehr vernehmen konnte, drehte er
fragend seinen Kopf in Harrys Richtung, vergessend, das dieser nackt vor ihm stehen
könnte.

Erschrocken musste er feststellen, dass genau dies passiert war. Harry stand, nackt,
wie Gott ihn schuf, vor ihm und beobachtete sich im Spiegel. Könnte er, würde Dracos
Kinnlade jetzt im Erdkern hängen. Mit großen Augen starrte er regelrecht auf Harrys
Körper, betrachtete das Spiel der Muskeln, die Harry absichtlich an- und entspannte.
Die Wasserperlen, die vereinzelt ihren Weg über seinen flachen Bauch liefen, die
schlanken, muskulösen, langen Beinen entlang, bis sie schließlich vom Teppich
aufgesogen wurden.

Das leichte Dämmerlicht spiegelte sich auf der Kaffeebraunen Haut wieder und gab
ihm, passend zu seinen wilden, schulterlangen, nachtschwarzen Haaren ein, noch
verwegeneres Aussehen. Als Harry im Spiegel bemerkte, dass er von Draco angestarrt
wurde, drehte er sich grinsend zu diesem rum - zum Glück nur mit dem Oberkörper.
Draco hatte peinlich darauf geachtet eine gewisse Region nicht an zu sehen!

„Na mein Kleiner! Gefall ich dir?“, fragte er lächelnd. Seine Augen funkelten umso
mehr und Draco konnte sie nur erneut fasziniert anstarren. ‚Mein Gott! Sah Potter
schon immer so verdammt sexy aus? Und ich dachte immer er sei die Hässlichkeit in
Person! Potter könnte locker ein Mädchen nach der anderen haben, wenn er zeigen
würde, was er hat! Zum Glück ist er zu blöd um das zu merken, sonst hätte ich einen ernst
zu nehmenden Konkurrenten!’

Er wurde abrupt aus seinen Gedanken gerissen, als es an der Tür klopfte. Nein! Eher
war es ein stetiges Gehämmer, wie Draco genervt feststellen musste und erst da, fiel
ihm auf, dass die Sinne einer Katze um einiges schärfer waren. Gepeinigt maunzte er
auf und presste die Augen zusammen, versuchte sein Köpfchen in das Kissen zu
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drücken um dem Lärm zu entkommen.

Harry war bei dem Klopfen entsetzt zusammen gezuckt und war flink in seine Boxer
und Hose gesprungen. Schnell warf er sich noch ein Hemd über die Schulter, welches
er aber offen lies. Erschrocken stellte er fest, dass seinem kleinen Freund dieses
Gehämmer offenbar nicht gut tat. So schnell er konnte, war er an der Tür und riss
diese auf.

Grinsend schob Blaise sich an dem im Türrahmen stehenden Harry vorbei und lies sich
auf einen am Fenster stehendem Sessel nieder. Mit überschlagenen Beinen starrte er
Harry an, der nur perplex zurückstarrte.

„Was machst du denn hier, Blaise? Nicht bei Seamus?“, fragte er nach einer Weile, als
er sich wieder gefangen hatte. Er drückte die Tür ins Schloss und legte sich auf sein
Bett, nahm Draco dabei hoch und setzte ihn auf seinem Bauch wieder ab. Blaise
grinste.

„Nein, grad nicht! Er macht noch immer Hausaufgaben und da hab ich gedacht, schau
ich doch mal bei dir vorbei!“, grinste Blaise von einem Ohr zum Anderen. Harry
schaute ihn zweifelnd an, kraulte Draco dabei abwesend im Nacken, was diesen
zufrieden schnurren lies.

‚Verdammt was mach ich hier? Ich bin doch kein schnurrendes Babykätzchen! Okay, doch,
aber trotzdem! Warum musste Potter mich auch unbedingt auf seinem weichen, warmen,
durchtrainierten Bauch... oh man ich glaub ich werd bekloppt! Jetzt schwärme ich sogar
schon für meinen eigenen Erzfeind! Töte mich bitte einer! Aber Potter hat aber auch
einen verflucht scharfen Oberkörper!'

Blaise beobachtete Harry und grinste schelmisch, als er sah, wie dieser das kleine
Kätzchen immer näher an sich drückte und streichelte. Er fragte sich, ob ein Haustier
seinen besten Freund vielleicht auch etwas ruhiger stimmen würde. Augenblicklich
legte sich ein trauriger Zug auf sein Gesicht.

„Warum so traurig Blaise, ist was passiert?“, drang Harrys sanfte Stimme an Blaise’
Ohr. Langsam schaute er auf und sah in die besorgten, grünen Augen, die ihm in
diesem Moment so viel Geborgenheit schenkten, die er auch bei Draco immer
empfunden hatte. Traurig seufzte er auf.

„Na ja, Dray ist sauer auf mich. Ich habe ihm erzählt das ich mit Seam zusammen bin
und darauf ist er... nun ja, er hat einen kleinen Aussetzer bekommen!“, gequält stützte
er seinen Kopf auf seiner Hand ab. Harry klopfte nur sanft auf sein Bett und rutsche
etwas zur Seite, bedeutete Blaise damit, zu ihm auf das Bett zu kommen, was dieser
auch tat.

Eine Weile lagen sie schweigen so neben einander, bis Blaise einfach erzählte. Er
redete sich alles von der Seele. Die Angst, das Draco ihn hassen würde, die Frage, ob
er falsch reagiert hat und ob die Beziehung mit Seamus wirklich richtig ist. Harry hörte
ihm die ganze Zeit einfach nur schweigend zu und auch sein kleiner Gefährte hatte
seine Ohren gespitzt.
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Draco wusste nicht warum, aber als er Blaise so reden hörte, meldete sich sein
schlechtes Gewissen. Vielleicht hatte er ja wirklich überreagiert bei dieser Sache.
Blaise war schließlich sein Freund, aber eben genau als dieser, hätte er doch wissen
müssen, dass er halt einfach länger brauchte um solche Sachen zu verkraften.

„Weißt du Harry, ich will Draco nicht verlieren, aber ich will euch als Freunde auch
nicht verlieren und mit Seamus will ich erst recht nicht Schluss machen. Ich habe Draco
erzählt was ich für Seam empfinde und ich glaube, dass Draco einfach nicht weiß, wie
er das verstehen soll. Er war noch nie verliebt und weiß deshalb nicht, wie sich so
etwas anfühlt. Seine Eltern waren immer liebevoll zu ihm und haben sich um ihn
gekümmert, auch, wenn die Malfoys auf den ersten Blick eher distanziert wirken. Sie
haben sich stets Mühe gegeben Draco gut zu erziehen und ihn nicht zu einem
gefühlskalten Monster werde zu lassen, wie sein Großvater es war. Aber da sie
geschäftlich sehr viel unterwegs sind ist Draco meistens alleine. Ich würde ihm so
gerne helfen, aber ich komm einfach nicht zu ihm durch!“

Abwesend begann auch Blaise dem kleinen Kater über den Kopf zu streicheln. Draco
hatte ihn die ganze Zeit überlegend angeschaut. Sollte er ihm verzeihen? War Blaise
vielleicht doch kein machtbesessenes Schwein? War er wirklich sein Bester Freund?
Harry hatte immer noch kein Ton gesagt, mimte weiterhin den Zuhörer. War Draco
Malfoy vielleicht doch kein Ekel, so wie er es sich erhofft hatte?

„Im Nachhinein hatte ich mir eigentlich erhofft, das Draco dankt dieser Situation
etwas aus sich heraus kommt, mir zeigt, das ich ihm wichtig bin, er mich braucht! Aber
vielleicht, braucht er einfach noch etwas Zeit um die ganze Sache zu verstehen.“ Draco
war, während Blaise redete, abwesend zu diesem hinüber gelaufen und lies sich
kraulen. Was Blaise sagte ergab durch aus Sinn. War er ihm also doch etwas wert? War
es an der Zeit, das er langsam auf andere zu ging, lockerer wurde?

„Du willst damit also sagen, dass du Draco nur helfen willst, sein wahres Ich zu zeigen?
Seinen Gefühlen freien Lauf zu lassen und einfach das Leben zu genießen?“, schaltete
sich Harry das erste mal mit ein und schaute Blaise von der Seite her fragend an.

„Ja, genau das will ich. Draco soll Spaß am Leben haben! Wenn er die ganze Zeit so
durch die Gegend rennt, wird er nie etwas erfreuliches im Leben haben. Eines Tages
wird er sterben und sich fragen, warum er gelebt hat. Er läuft an allem schönen dran
vorbei, so, als ob er es nicht sehen will!“

„Oder als ob er es nicht sehen würde... Blaise, man muss ihm die Augen öffnen! Sonst
wird er später allein sein und ein trostloses Leben führen. Egal, ob seine Familie
reinblütig und berühmt ist. Was bringt einem das schon, wenn man das Leben nicht
genießen kann?! Ich habe schon oft darüber nachgedacht, auch, bevor du zu uns
gekommen bist, ob Draco nicht vielleicht doch nicht so kalt ist, wie er immer tut. Das
er auch mal lachen kann. Ich würde gerne mal den echten Draco kennen lernen!“

Nach einer halben Stunde verabschiedete Blaise sich wieder und ging, lies zwei
nachdenkliche Wesen zurück. Draco, dem es nach kurzer Zeit zu kalt wurde, tapste
sanftmütig auf Harry zu und setzte sich wieder auf dessen Bauch, rollte sich zufrieden
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zusammen, was den Schwarzhaarigen lächeln lies.

„Ach, wie gern würde ich wissen, wie der echte Draco Malfoy ist. Ob er wirklich
gefühlvoll sein kann?“ Draco hätte ihn, unter normalen Umständen angeschrieen,
verprügelt, gekratzt und erwürgt. Doch zum erstenmal, wusste Draco nicht, was er
darauf hätte antworten sollen und er war wirklich froh darüber, in der Gestalt einer
Katze zu sein...

Kapitel 1: >^Die Verwandlung^< Ende

So das war’s meine Lieben!
Die Kapitel dieser FF werden alle etwa diese Länge haben, also freut euch!
Ich hoffe doch ihr hinterlasst mir ein schönes Kommi *grinz*

Ach ja, und die Rechtschreibfehler könnt ihr behalten! Ich hab öfter drübergelesen, aber
es sind bestimmt noch welche da ;)

Eure
~*~Glücky~*~
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Kapitel 2: >^Verschwunden^<

*reinlatsch*
Hey ihr Süßen!
BOAH! WAAAAHNSINN!!! 9 Kommis zu ersten Chap! DANKEEEEE! *alle knutsch*
Hab mich so megamäßig gefreut ey *knuff*
So, jetzt will ich euch nicht länger aufhalten XD
Kommiantworten am Ende des Chaps

Viel Spaß!

^____^

Legende:

„gesprochenes“
‚Gedachtes’

Warning!: Dieses Chapter ist etwas härter, da Dracos Vergangenheit oofenbart
wird!!

Kapitel 2: >^Verschwunden^

Seit gut 12 Stunden war Draco nun schon in der Gestalt einer Katze und alles was er tat,
war Harry zu beobachten. Wie er ein Buch las, wie er mit seinen Freunden scherzte, wie
er sich aufregte, wenn ihm etwas runterfiel oder wie er sich ärgerte, wenn er sich an
einer Bettkante gerammelt hatte. Da Wochenende war, hatten die Schüler nichts
besonderes zu tun und da Harry ja nicht grade ein Musterschüler war, machte er folglich
auch keine Hausaufgaben.

Immer, wenn Harry mit ihm auf dem Arm, den Gryffindorschlafsaal verlies und sich zu
Hermine, Ron und den anderen setzte, sträubten sich seine Nackenhaare. Er wollte sich ja
nicht von einer Schlammbluthand begrabschen lassen! Das zerstörte nur sein glänzendes
Fell! Und das Wiesel erst! Draco hätte schreien könne, stattdessen kam immer nur ein
Fauchen von ihm, wenn Ron sich ihm näherte.

„Offenbar mag mich dein kleiner Freund nicht!“, sagte Ron grinsend. Draco lobte ihn
innerlich wegen seiner schnellen Kombinationsgabe. Schon komisch, dass er das erst
bemerkte, nachdem Draco ihm ein paar schöne Kratzer beschert hatte. Harry konnte nur
über Ron lachen.

„Tja, wahrscheinlich. Habt ihr eine Idee, wie ich ihn nennen könnte?“, fragte er seine
Freunde und schaute abwartend in die Runde. Eine Weile war es still bis Blaise grinsend
seinen Finger hob.
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„Wie wäre es denn mit Coockie?“, fragte er und die anderen schaute ihn nur fragend, mit
hochgezogener Augenbraue an.

„Wieso gerade Coockie?“, runzelte Hermine die Stirn.

„Habt ihr eine bessere Idee?“, erwiderte er, worauf die anderen mit ihren Köpfen
schüttelten.

„Wie wäre es denn mit Stinker?“, warf Ron ein. Fassungslose Gesichter schauten ihn an.

„Warum willst du ihn den Stinker nennen?“, fragte Dean und sogar Harry sah nicht
gerade begeistert drein. Draco wäre beinahe von der Tischkante gerutscht bei diesem
Vorschlag.

‚Wehe Potter du willigst ein, dann mach ich Hackfleisch aus dir! Stinker! Mein Gott, wie
kommt dieser Kotzbrocken nur darauf? Ich stinke nicht! Nein, niemals! Ich bin ein
wundervoller, reinrassiger Kater! Pah! Vielleicht, sollten wir dich ja auf Stinker umtaufen
Wiesel! Würde sowieso noch viel besser passen! So wie deine Klamotten aussehen,
riechen sie bestimmt auch!’

„Okay, passt auf, wir machen es so: Jeder von euch, schlägt jetzt einen Namen vor und
die schreiben wir dann jeweils auf ein Blatt. Die zeigen wir dann dem kleinen Kätzchen
und auf den Namen den er zeigt, so nennen wir ihn dann!“ Alle waren damit
einverstanden und schrieben ihre ausgesuchten Namen auf ein Stück Pergament. Harry
legte sie alle in eine Reihe und schaute Draco auffordernd an. Dieser schlich neugierig
näher.

‚Was zum Kuckkuck sind DAS denn für Namen? Dietmar, Schnuffel, Coockie, Stinker,
Jesus, Apollo XIV, Plüschie... Ach du Scheiße! SO werde ich mich GARANTIERT nicht
nennen!’

Kurz warf Draco einen Blick auf Harry, welcher auch mit gerunzelter Stirn auf die Namen
blickte. Die Auswahl schien selbst ihm nicht zu gefallen. ‚Ha! Ich wusste es doch, alle
Gryffindors haben einen an der Waffel! Solche Namen würde doch niemand seinem Tier
geben! Die Haustiere von den Gryffs tun mir wirklich Leid!’ Das Blaise ein Slytherin war,
überging er dabei großzügig.

Mit aufgestellten Schwanz und hocherhobenen Kopf drehte Draco sich um und lief die
Tischkante zu, von den Namen weg, wurde dabei aus Argusaugen beobachtet.

„Seht ihr! Ich sagst doch: Stinker ist der perfekte Namen für ihn, so arrogant wie der ist!
Fasst wie das Frettchen!“, sagte Ron gehässig und mit angewidertem Blick. Die anderen
schauten ihn empört an und wollte schon zu einer Antwort ansetzten, jedoch kamen sie
nicht dazu, als an ihnen plötzlich etwas graues vorbeihuschte und Ron direkt ins Gesicht
sprang, dieser gepeinigt aufschrie.

Dracos Kopf ruckte nach dieser Aussage geschockt herum, visierte Ron an und flitzte auf
diesen zu. Kräftig sprang er an der Tischkante ab und direkt seinem Feind ins Gesicht.
Ohne erbarmen schlug er hasserfüllt mit seinen Krallen auf ihn ein. Erst nach einer Weile
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wurde er mit einem Ruck von seinem Opfer weggezogen und an einen warmen
Oberkörper gedrückt. Aus den Augenwinkeln bemerkte er, dass es Harry war. Völlig in
Rasche begann er auch dessen T-Shirt zu zerkratzen. Es war ihm egal, ob er ihm dabei
weh tat oder nicht.

Plötzlich begann alles um ihn herum sich zu drehen und am Ende fand er sich auf dem
Tisch sitzend wieder. Er brauchte eine Weile um sich wieder zu fangen und schaute dann
in die anklagenden Augen Harrys. Wütend starrte er zurück, drehte sich um entfernte
sich. Dabei lief er mit Krallen über die Blätter und zerriss sie absichtlich. Elegant sprang
er vom Tisch, landete sanft auf dem Teppich und ging auf den Kamin zu, wo er sich
genießend nieder lies und seine Augen schloss.

‚Pah! Wie konnte er es wagen mich arrogant und auch noch Frettchen zu nennen?! Ich bin
eine Katze, falls er das noch nicht bemerkt hat! Ich hoffe ich habe ihm ein paar schöne,
große Kratzer verpasst, die nicht so schnell verheilen werden!’

„So ein Mistvieh! Harry, wir sollte ihn rausschmeißen! So ein Tier können wir hier nicht
halten! Er greift einfach wahllos Schüler an und kratzt ihnen fasst die Augen raus!“,
sprang Ron wütend von seinem Stuhl auf, auf den er von Hermine gedrückt wurden war,
damit sie seine Wunden betrachten konnte und schließlich einen kleinen Heilspruch
sprach.

„Dieses Vieh ist genauso bekloppt wie Malfoy! Vielleicht ist das ja seine Katze! Würde
mich nicht wundern! Schließlich zeigt er eindeutige Charaktereigenschaften von ihm auf
und ist genauso ein ekliges Arschloch wie er!“

Draco wusste nicht warum, aber erfühlte sich auf eine unbestimmte Art und Weise
gekränkt. Innerlich hoffte er immer noch, dass Blaise etwas darauf sagen würde, ihn in
Schutz nehmen würde, doch als er seinen Blick leicht zu Blaise schweifen lies und sah, wie
dieser nur leicht nickte, hatte er das Gefühl, einfach weg zu müssen.

„Aber Ron! Das ist nur eine Katze! Sie versteht was du sagst und wenn ich ehrlich bin,
würde ich über den Namen Stinker auch nicht grade erfreut sein! Du hast ihn gekränkt
und dann auch noch das Kommentar über Malfoy war wirklich unangebracht!“, putze
Ginny ihren Bruder runter, der allerdings nur weitere Beschimpfungen ausstieß. Blaise
sagte immer noch nichts.

Unbemerkt erhob Draco sich von seinem Platz und ging mit hängendem Kopf und
Schwanz auf das Portraitloch zu. Er brauchte gar nicht lange warten, da wurde diese
geöffnet und Fred und George betraten den Gemeinschaftsraum. Leise schlich er hinaus
und streifte in Gedanken die langen Korridore entlang.

°;°;°;°;°;°;°;°;°;°;°

„Ron, Brüderchen, nun komm mal wieder runter von deinem Ross! Falls du es wissen
willst, wir haben gerade Pavarti und Lavender getroffen und die haben erzählt, das alle
Lehrer nach Draco Malfoy suchen. Er soll wie vom Erdboden verschluckt sein. Keine
Ahnung wo er hin ist, aber die sind grad alle ein bisschen in Panik!“, erzählten Fred und
George abwechselnd.
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„WAS!?“, sprang Blaise geschockt von seinem Stuhl und auch die anderen sahen eher
geschockt als glücklich aus. Blaise’ Gedanken drehten sich immer wieder im Kreis. Wo
war er hin? Warum war er verschwunden? Hatte es etwas mit ihrem Streit zu tun? War er
vielleicht sogar in Gefahr? Wie konnte es sein, dass selbst die Lehrer und der Schulleiter
ihn nicht finden konnten?

Den ganzen Abend noch rätselten sie über Dracos rätselhaftes Verschwinden. Blaise ging
fast ein vor Sorge und beschloss die Nacht über im Slytheringemeinschaftsraum zu
übernachten, falls Draco zurückkam. Er wusste, dass er kein Auge zu tun würde, doch das
brauchte er den anderen gar nicht sagen.

Harry hatte schon vor einiger Zeit bemerkt, dass sein kleiner Kater verschwunden war
und auch er war etwas besorgt darüber. Jedoch ging er ihn nicht suchen, wusste er doch,
dass er ihn eh nicht finden würde und so hoffte er einfach, dass dieser wieder auftauchen
würde - früher oder später.

Als die Uhr Mitternacht schlug, verabschiedeten sich alle von einander und machten sich
auf den Weg in ihre Schlafsäle. Blaise schlich sich in seinen Gemeinschaftsraum zurück
und Hermine blieb noch etwas am Kamin sitzen um ein Buch zu lesen.

Harry zog sich gerade seinen Schlafanzug an, als er von Neville gefragt wurde, wo den
seine Katze hin sei.

„Na ja, sie ist vorhin wahrscheinlich abgehauen, als Fred und George rein gekommen sind,
jetzt läuft sie bestimmt durch Hogwarts. Ich hoffe, das sie wider zurückkommt.“ Neville
nickte und wünschte ihm noch eine gute Nacht, als auch schon die anderen aus dem Bad
kamen und sich in ihre Betten warfen. Ron lies noch ein gehässiges Kommentar über
Dracos Verschwinden ab, was allerdings von niemanden erwidert wurde und so schliefen
die anderen schließlich ein. Auch Harry schloss nach einer Weile besorgt seine Augen.

„Harry, wach auf!“, ein sanftes Rütteln an seiner Schulter holte ihn langsam aus
Morpheus Armen und als er die leise Stimme von Hermine hörte, schlug er augenblicklich
seine Augen auf. Verschlafen fragte er was los sei.

„Nichts schlimmes! Deine Katze ist gerade wieder gekommen. Sie hat an dem Portrait
gekratzt und ich hab sie reingelassen. Hier!“, antwortete Hermine und drückte ihm den
kleinen Kater in die Arme. Gähnend bedankte sich Harry bei ihr und Hermine verschwand
wieder aus dem Jungenschlafsaal. Zufrieden beäugte Harry seinen kleinen Schützling,
welcher ihn mit großen grauen Augen anschaute.

„Mach so was bitte nie wieder! Ich hab mir Sorgen gemacht! Ich weiß, Rons Kommentar
war nicht gerade nett von ihm, aber bitte, halte dich in Zukunft etwas zurück. Du bist
doch eine schlaue Katze, hm? Aber jetzt, lass und schlafen und morgen suchen wir dir
endlich einen Namen aus. Einer, der dir aber gefällt“, grinste Harry müde und zur Antwort
kuschelte der kleine Babykater sich in seine Arme und schloss die Augen. Harry seufzte
zufrieden auf, erwiderte den Druck und schlief erneut ein.

°;°;°;°;°;°;°;°;°;°;°
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Draco wusste nicht warum, aber er hätte es nicht länger in dem
Gryffindorgemeinschaftsraum ausgehalten. Die Sprüche von Ron und sein bester Freund
der nicht zu ihm stand, waren einfach zu viel gewesen und er musste verschwinden. Eine
Weile nun lief er schon durch die Gänge, nicht auf den Weg achtend. Notfalls, würde er
einfach nach unten laufen. Irgendwann würde er schon in den Kerkern rauskommen, dort
konnte er sich besser orientieren als hier.

Nach einigen Stunden, wie es ihm vorkam, blieb er schließlich stehen, seine Pfoten
schmerzten ihm. Er warf einen Blick den Gang entlang und wusste, das er in der Nähe des
Klassenzimmers für Verwandlung war. Viele Rüstungen standen in Nischen, die in der
Wand eingebaut waren und gräulich im Licht des Mondes schimmerten. Leise Schnarch
Geräusche waren von den Portraits zu vernehmen und Draco wand desinteressiert seinen
Blick zu einem der Fenster. Elegant setzte er zum Sprung an und landete sicher auf dem
Fensterbrett.

Nachdenklich legte er sich hin und schaute auf die vom Mond beschienene Landschaft
Hogwarts’. Es war Vollmond, wie Draco bemerkte und sofort umfing ihn eine seltsame
Ruhe. Bei Vollmond konnte er seine Gedanken immer einfach abschalten und sich gehen
lassen. Er gab ihn eine unbekannte Sicherheit und Draco staunte immer wieder wie
wunderschön er doch war.

‚Schon so viele von Tausenden von Jahren geht der Mond Nacht für Nacht seinen
vorbeschriebenen Weg und hat immer noch nichts von seiner Schönheit eingebüßt. Noch
immer leuchtet er genau so hell, wie vor 10 Jahren. Unerschütterlich schwebt er da oben
im Himmel, wie eine uneinnehmbare Festung’ Solche Gedanken kamen Draco jedes Mal,
wenn er den Mond beobachtete und auch sein Zeitgefühl schaltete sich ab.

Nach einer Weile erhob Draco sich erneut, da er langsam begann zu frieren. Auch die
Müdigkeit machte sich langsam bei ihm bemerkbar und so wollte er einfach nur noch
schlafen. Wie von selbst machte er sich wieder auf den Weg zum
Gryffindorgemeinschaftsraum und hoffte, dass noch jemand wach war, um ihn rein zu
lassen, sonst hätte er ein Problem.

Als er schließlich vor dem Portrait ankam und leicht an diesem Kratze, schwang dieses
nach einigen Momenten auf und zum Vorschein kam ein brauner Wuschelkopf. Hermine
schaute überrascht als sie die Katze sah. Zögerte jedoch nicht lange und lies sie rein.

„Na, du willst wohl zu deinem Besitzer was? Siehst ziemlich mitgenommen aus. Wo hast
du dich nur rumgetrieben! Ich muss mich für Ron entschuldigen das er so etwas gemeines
zu dir gesagt hat, beachte ihn einfach nicht weiter, ja?“, redete Hermine mit leiser,
sanfter Stimme auf ihn ein und schaute ihn mit warmen, braunen Augen an.

Draco fühlte sich ungewohnt behütet in ihren Armen und miaute leise auf, legte sanft
seine weiche Pfote auf ihr Schlüsselbein. Ohne noch etwas zu sagen und mit einem
kleinen Lächeln auf den Lippen, hob sie ihn hoch und brachte ihn zum Jungenschlafsaal.
Als er Harry so in seinem Bett schlafen sah, hätte er ebenfalls sofort die Augen schließen
können. Jedoch beobachtete er, wie Hermine ihn weckte und leise mit ihm sprach.
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Er wurde Harry übergeben und als Hermine wieder verschwunden war und er die sanften
Worte von Harry hörte, kuschelte er sich an ihn und schlief ein. Abwesend bemerkte er,
wie auch Harry sich entspannten und einschlief.

°;°;°;°;°;°;°;°;°;°;°

Am nächsten Morgen wurde er von einem sanften Streicheln geweckt. Schnurrend
schmiegte er sich näher an die warme, weiche Hand und streckte sich. Blinzelnd öffnete
er verschlafen seine Augen und sah sich um.

„Na mein Süßer! Endlich aufgewacht? Weißt du, dass ich dich ewig so weiter streicheln
könnte? Dein Fell ist so schön weich und du gehörst wirklich mir! Ich kann es gar nicht
glauben! Stell dir mal vor, jemand anderer hätte dich gefunden! Vielleicht würdest du ja
dann wirklich Stinker oder Schnuffel heißen!“, lachte Harry leise und kraulte Draco leicht
im Nacken, er legte seinen Kopf auf die Seite um Harry besser sehen zu können und als er
sah, dass dieser mit freiem Oberkörper und zugedeckt bis zu den Hüften, dalag, zögerte
er nicht lange und sprang auf dessen Brust, wo er sich wieder friedlich schnurrend
zusammenrollte.

Auch Harry seufzte leise auf und begann verträumt Dracos weiches Fell weiter zu
streicheln. Irgendwie musste er an Draco Malfoy denken. Ob dieser wohl wieder da war?
Hoffentlich, denn Harry konnte sich ein Leben ohne diesen Menschen nicht mehr
vorstellen.

„Hey mein Kleiner! Was denkst du, ist mit Draco Malfoy passiert? Ob er wieder da ist? Ich
hoffe es!“, erstaunt schaute Draco auf. Potter machte sich Sorgen um ihn? Das waren ja
ganz neue Seiten an seinem Erzfeind! Sanft schwang er seinen Schwanz hin und her.

„Weißt du, ich kann mir ein Leben ohne ihn irgendwie nicht mehr vorstellen. Er ist so was
wie mein Ausgleichpartner! Egal wie ich mich fühle, wenn ich ihn sehe, geht es mir sofort
besser! Ich weiß auch nicht woran das liegt, es ist einfach so! Verrückt, oder?“, nuschelte
er in Gedanken versunken vor sich hin, streichelte Draco immer noch.

Eine ganze Weile lagen sie noch so in Harrys Bett rum, wobei dieser immer mehr von
seinen Geheimnissen preis gab, z.B., dass er schwul war und Draco war erstaunt, was er
in dieser Zeit alles über den Goldjungen von Gryffindor erfahren konnte.

°;°;°;°;°;°;°;°;°;°;°

Draco hätte aufschreien können. Wie blöd konnte man denn eigentlich sein? So ein
Begriffsstutziger Mensch hatte er ja noch nie gesehen. Genervt beobachtete Draco
Hermine, die wohl ebenfalls kurz davor stand eines ihrer heißgeliebten Bücher an Potters
Schädel zu knallen.

Zwei ganze Stunden saßen sie nun schon hier in der Bibliothek und Harry begriff einfach
nicht, warum Kirschblüten nicht in den Vielsaft-Trank gehörten! Es war zum Haare
raufen! Wie viel mal hatte Hermine es ihm nun schon erklärt? Draco hatte keine Ahnung,
nach dem 20zigsten mal hatte er aufgehört zu zählen und Potter hatte es immer noch
nicht begriffen.
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Um sich ab zu lenken, dachte Draco noch einmal daran, wie er denn nun an seinen Namen
gekommen war...

, ~ * ~ , - Flashback - , ~ * ~ , -

Zum wiederholten male hatte Harry auf kleine Pergamentschnipsel die Namen
geschrieben, zwischen denen Draco wählen konnte. Er hatte wirklich eine tolle Auswahl,
dachte er betrübt, als er sich die Namen durchlas, die geordnet vor ihm auf dem Tisch
lagen.

Von Ginny war der Vorschlag „Apollo XIV“ gekommen. Wer würde sich denn bitte
freiwillig so nennen lassen? Na er sicherlich nicht. Der Zweite Name war „Jesus“ und kam
von Seamus. Diesen Namen hatte er einmal bei den Muggeln gehört. Sie sagten
manchmal „Jesus Christus!“ wenn sie über etwas geschockt waren. Schon allein
deswegen wollte er diesen Namen nicht.

„Dietmar“ kam von Dean und er brauchte gar nicht lange überlegen, da schied dieser
Name ebenfalls aus. Dietmar.. er würde zum Gespött der Schule werden! Er ging weiter
auf das nächste Pergament zu und setzte sich überlegend davor. „Coockie“. Zwar auch
nicht grad einer der schönsten Namen aber im Notfall annehmbar. „Schnuffel“ von
Hermine... lieber würde er sofort aus dem Fenster springen als sich so nennen zu lassen,
genauso wie „Stinker“ von Ron, oder „Plüschie“ von Neville, dem anscheinend nichts
besseres eingefallen war.

Eine Weile noch beäugte er jeden Namen kritisch, wurde dabei interessiert von Harry
beobachtet, der sich in einen Sessel direkt an den Tisch gesetzt hatte. Mit vor der Brust
verschränkten Armen wartete er geduldig. Draco tippte nun auf das Pergamentblatt mit
dem Namen „Coockie“. Die anderen Namen wischte er mit einer eleganten
Schwanzbewegung einfach vom Tisch.

„Super! Das wäre auch meine erste Wahl gewesen! Mit den anderen Namen hätte ich dich
ja nur bestraft. Ich meine, wer nennt seine Katze denn bitte Dietmar oder Apollo XIV?“,
lachte Harry und schwang einmal seinen Zauberstab. Daraufhin erschien ein kleines
schmales Lederhalsband an dem ein silbernes Schildchen baumelte.

Das Halsband war schwarz, wie Draco zufrieden feststellte und Harry hielt ihm grinsend
das kleine Schildchen vor die Nase. Interessiert beäugte er dieses.

„Coockie von Harry Potter“ Stand auf diesem und im selben Moment legte Harry es ihm
um. Etwas erschrocken wich er ein Stück zurück, lehnte sich jedoch gleich darauf in die
sanft streichelnde Hand auf seinem Kopf, schnurrte leise.

‚Ah! Verdammt! Was mach ich hier?! Seit wann lass ich mich bitteschön von Potter
streicheln? Nein! Ich will das nicht! Draco, nimm deinen Kopf SOFORT da weg! Mein Vater
bringt mich um, wenn er das erfährt!’

„So Kleiner, und wir werden jetzt was Essen gehen. So weit ich weiß, hast du bis jetzt
noch nichts gegessen!“, er hob Draco auf seine Arme und machte sich auf den Weg in die
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große Halle, wo er schon von seinen Freunden erwartet wurde. Es war Frühstückszeit
und demnach war die Halle auch ziemlich voll. Lautes Gekreische drang an sein Ohr,
Gekicher von Mädchen und Gegröle von Jungs die bei den Mädchen abgeben wollten,
cool taten. Gepeinigt drückte er seine Ohren näher an Harrys Körper um die Lautstärke
zu dämmen. Also, das mit dem Hörsinn musste er unbedingt noch ändern. Sonst platze
sein Trommelfell schon beim runterfallen einer Feder!

Er bemerkte wie es leiser wurde und öffnete seine Augen, die er währenddessen
ebenfalls zusammengekniffen hatte. Er wurde auf einem Tisch abgesetzt und blickte in
liebevolle schimmernde Augen.

„Warum hast du dieses Vieh mitgebracht Harry? Ich will keine ekligen Katzenhaare in
meinem Essen haben!“, regte Ron sich auch sogleich lautstark auf, als er Draco entdeckt
hatte. Harry schaute ihn grimmig von der Seite an. Ron jedoch hatten seinen Blick auf
Draco gerichtet und starrte diesen nun hasserfüllt an.

„Nun halt mal die Luft an Ron! Schließlich muss der Kleine auch was Essen! Oder soll er
etwa verhungern!“, antwortete Hermine erbost und streichelte zur Verdeutlichung Draco
über den Kopf. Er wollte ihn schon wegziehen, jedoch wurde er sich seiner misslichen
Lage durchaus bewusst. Wenn er jetzt von Hermine weglaufen würde, konnte Ron ihn
ungehindert vom Tisch fegen. Er konnte von Glück reden, dass dieser jedoch Respekt vor
Hermine zu haben schien und ihn deshalb nicht anrührte.

„Wirklich Ron, du bist unmöglich. Vielleicht solltest du dir mal wieder ein Haustier zu
legen. Aber wunder dich bitte nicht, wenn es stirbt, denn dann hast du es verhungern
lassen!“, zischelte Harry und nahm Draco beschützend auf seine Hand.

Mit einem letzen giftigen Blick, wandte Ron sich empört von den anderen ab. Vor sich
hingrummelnd, aß er weiter und beachtete die anderen die restliche Zeit nicht mehr.
Hermine schüttelte nur seufzend ihren Kopf mit dem Gedanken, dass Ron sich schon
wieder einbekommen würde.

Harry währenddessen hatte angefangen Dracos Essen zusammen zu suchen. Von allem,
was ihm grad so in die Finger kam, nahm er eine Portion und tat sie auf den für Draco
vorgesehen Teller, wurde dabei skeptisch von diesem betrachtet. Schließlich zufrieden,
schob Harry ihm den Teller hin und setzte Draco ihn direkt davor. Mehr, als diesen zu
betrachten, geschah jedoch nicht. Überlegend wog Draco ab, was er davon essen wollte.

Als sein Magen ihn jedoch darauf aufmerksam machte, dass er, egal was es war, etwas
essen wollte, überlegte Draco auch nicht lange weiter und hockte sich vor den Teller um
zufrieden eins nach dem anderen auf zu essen.

Nachdem sie fertig gegessen hatten und Hermine und Harry es aufgegeben hatten mit
Ron wieder ins Reine zu kommen, hatten sie beschlossen schon mal mit ihren
Hausaufgaben für Zaubertränke an zu fangen. Zusammen gingen sie in die Bibliothek,
ließen sich an einem Tisch an der Wand nieder und suchten sich ihre gebrauchten Bücher
raus. Sie hatten aufbekommen, die Zutaten des Vielsaft-Trankes und dessen Wirkung
aufzuschreiben. Harry hatten ebenso Kirchblüten aufgeschrieben und als Hermine dies
gesehen hatte, hatte sie sofort versucht ihm zu erklären, warum eben diese nicht in den
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Trank gehörten.

, ~ * ~ , - Flashback End - , ~ * ~ , -

Und hier saßen sie nun immer noch. Hermine hatte ihre Erklärungsversuche auf gegeben
und Harry einfach gesagt, dass er die Kirchblüten weglassen sollte, was dieser dann auch
machte. Offenbar hatte er gemerkt, dass Hermine langsam aber sicher die Geduld
verloren hatte. Aber wenn er es doch nicht verstand! Hermine hatte die blöde
Angewohnheit, alles genau so zu erklären wie es in Büchern stand, und wenn er die
Bücher schon nicht verstand, dann verstand er Hermine ebenso wenig.

Den ganzen Nachmittag hatten sie noch in der Bibliothek verbracht und machten sich
schließlich, total erschöpft, auf den Weg zum Abendbrot. Als sie eintraten, bemerkten sie
sofort das besorgte Gesicht des Schulleiters und einen Verzweifelten
Zaubertrankprofessor, der noch blasser als sonst war.

Gespannt ließen Hermine und Harry sich zwischen Neville und Seamus nieder. Ron saß
zwei Plätze weiter, unterhielt sich angeregt mit Angelina Johnson über Quidditch und
würdigte sie keines Blickes.

„Der wird sich schon wieder einbekommen!“, versuchte Harry eine mehr als aufgebrachte
Hermine zu beschwichtigen. Immer wieder warf sie bösartige Blicke in Rons Richtung und
verwünschte ihn auf jede erdenkliche Art und Weise. Draco saß mal wieder auf dem Tisch
und beobachtete sich die Szene gespannt.

„Nein Harry, ich sehe gar nicht ein ihm so leicht zu verzeihen! Es ist nur eine Katze über
die er sich hier aufregt! Sein kindisches Verhalten geht mir in letzter Zeit sowieso mächtig
gegen den Strich. Von mir aus kann er sich ruhig weiter mit Angelina unterhalten, aber er
soll sich bloß nicht einbilden, dass ich ihn noch mal bei seinen Hausaufgaben helfe, dass
kann er in Zukunft schön allein machen! Ich bin doch nicht sein Hausmädchen oder hab
ich etwa ein ‚S’ auf dem Rücken?“, Hermine hatte sich in Rage geredet und Draco sah das
verzweifelte Gesicht seines Besitzer. Offenbar hatte er es aufgegeben Hermine zu
beruhigen.

Plötzlich überfiel Draco der Wunsch, Harry zu helfen. Er sah, dass er unter Hermines
Gemecker litt und kurz entschlossen, ergriff Draco die Initiative und tapste auf Hermine
zu, um schließlich auf ihren Schoß zu springen und herzzerreisend zu miauen. Die
gewünschte Reaktion trat auch ein, denn Hermine unterbrach ihren Redeschwall und
schaute erstaunt auf ihn herab.

„Oh, tut mir leid Coockie. Ich hab dich genervt mit meinem Gerede! Deine kleinen Ohren
halten so ein Gekeife natürlich nicht aus, sorry!“, erwiderte sie freundlich und als Draco in
ihre großen, warmen, braunen Augen blickte, überkam ihn ein seltsames Gefühl der
Geborgenheit. Hermine hatte angefangen Draco über den Kopf zu streicheln und Harry
war froh, dass sie sich beruhigt hatte.

„Er ist wirklich eine schöne Katze. Wusstest du, dass er zu der Rasse „Russisch Blau“
gehört die ihren Ursprung in Russland haben? Sie sollen sehr Intelligent, lebhaft und
liebevoll sein. Hach, ich find ihn einfach süß!“, schwärmte Hermine und seufzte glücklich
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auf. Draco, der nach einer Weile genug hatte, machte sich wieder auf den Weg zu seinem
Harry, um sich von diesem streicheln zu lassen. Er wusste nicht warum, aber bei Harry
konnte er sich einfach völlig entspannen.

Während er döste, hörte er den regen Gesprächen der anderen zu. So bekam er auch mit,
wie Blaise niedergeschlagen und mit tiefen Augenringen, an den Gryffindortisch
geschlürft kam und sich nieder lies, mitleidig seufzte.

„Hey, was hast du denn mein Süßer?“, fragte Seamus auch sogleich besorgt und rutschte
zu seinem Freund. Blaise seufzte wehleidig.

„Dray ist gestern Abend nicht wieder gekommen! Nicht mal die Professoren oder der
Schulleiter wissen, wo er ist. Ich mach mir Sorgen um ihn! Was ist, wenn er sich etwas
angetan hat?“, antwortete Blaise tieftraurig, sein Kinn zitterte verdächtig und hätte
Draco gekonnt, er wäre ihm in die Arme gesprungen.

Noch lange hatte er über das Gespräch von Harry und Blaise im Schlafraum nachgedacht
und war zu dem Entschluss gekommen, lockerer zu werden. Sein Vater würde bestimmt
nichts dagegen habe, wenn er sich in bestimmten Situationen richtig verhielt. Wie oft
hatte er sich schon über sein Leben Gedanken gemacht? Viel zu oft und erst jetzt war ihm
klar geworden, dass er, unbewusst, stumm um Hilfe geschrieen hatte und nur Blaise ihn
gehört hatte. Er wollte gefunden werden! Sein wahres Ich, wollte gefunden und an die
Oberfläche gebracht werden! Das hatten ihm Blaise Worte klar gemacht und er war
mehr als bereit dazu, sich zu ändern, sogar Freundschaften mit Gryffindors zu schließen.
Denn, wie er hier sah, kam er mit Hermine und Harry ja sehr gut aus und auch der
schüchterne Neville war ein guter Freund. Er beschloss, gleich, wenn er wieder normal
wäre, denn anderen alles zu beichten und sofort mit seiner Veränderung anzufangen.
Allerdings stellte sich nur die Frage, wann er sich wieder zurückverwandeln würde. Wie
es aussah, musste er so lange warten, bis Snape ein Gegenmittel entwickelt hatte und
das konnte noch dauern.

Er wurde aus seinen Gedanken gerissen, als Albus Dumbledore, Schulleiter von Hogwarts,
sich erhob und ernst in die Runde guckte.

„Meine lieben Schüler!“, erhob er die Stimme „ich habe Ihnen leider eine schlechte
Nachricht zu überbringen. Einer Ihrer Mitschüler, Draco Malfoy, ist spurlos
verschwunden.“ Hier musste er unterbrechen. Aufgeregtes Tuscheln war zu hören, sowie
einige Schülerinnen die weinten.

„Ich will Ihnen nichts verschweigen: Wir haben keine Ahnung über das Verschwinden von
Mr. Malfoy. Professor Snape war derjenige, der ihn als letztes gesehen hatte, als er ihn
bat, auf einen neuen Trank aufzupassen. Danach ist alles unklar. Wer Mr. Malfoy nach
diesem Zeitpunkt noch einmal gesehen hat, der soll es bitte einem der Lehrer mitteilen.
Ich werde sie auf dem Laufenden halten! Vielen Dank für ihr Gehör!“, endete der
Schulleiter und ließ sich auf seinem Platz nieder. Zum ersten mal schien man ihm sein
Alter wirklich anzusehen. Er wirkte schwach und überfordert.

Die Gryffindors waren geschockt. Sie konnten nicht glauben, was sie da gerade gehört
hatten. Besorgt wandte Harry seinen Blick zu Blaise, der stumm zu weinen angefangen
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hatte, von Seamus in den Arm genommen wurde.

Harry konnte nicht beschreiben, wie es war, einerseits ohrenbetäubend laut und
andererseits mucksmäuschenstill. Obwohl Draco Malfoy von viele verachtet, sogar
gehasst wurde, trauerte jeder um ihn. Sogar Harry.

Draco war geschockt von der Reaktion der Hogwarts Schüler. Bedeutete er den anderen
etwa etwas? Sein bester Freund weinte und es kam keine abfällige oder gehässige
Bemerkung von den anderen Haustischen. Er spürte, wie er näher an einen warmen
Körper gedrückt wurde. Als er seinen Blick hob schaute er in die traurigen Augen Harrys
und sofort fragte er sich, warum sein Erzfeind so um ihn trauerte. War das denn normal?

Eine Weile saßen sie noch so da. Kein einziger Schüler hatte die Halle verlassen. Draco,
dem es mit der Zeit zu blöd wurde, schälte sich aus der Umklammerung seinen
‚Herrchens’ und tapste auf seinen besten Freund zu, der wie ein Häufchen Elend auf
seinem Platz saß und immer noch weinte. Er ließ sich direkt vor seinem Freund nieder,
schwang mit seinem Schwanz sacht hin und her und beobachtete Blaise genau. Dieser
starrte mit trüben Augen vor sich her, schien ihn nicht zu bemerkten. Draco, dem das
überhaupt nicht gefiel, machte sich nach einer Weile mit einem vorwurfsvollen Miauen
bemerkbar.

Jedoch reagierte Blaise auch darauf nicht. Draco gab ein leises fauchen von sich und
bemerkte nicht, dass er von den anderen am Tisch aufmerksam beobachtet wurde. Harry
hatte den irrsinnigen Gedanken, dass dieses Fauchen eine Art meckern darstellen sollte.

Wieder beäugte Draco seinen Freund kritisch. Was war denn bitteschön mit dem los? War
er so erschüttert über sein verschwinden? Schön und gut, er fühlte sich geehrt, aber
langsam reichte es, oder? Immerhin saß er hier direkt vor ihm und der merkte es nicht!
Nun wirklich wütend streckte er seine Pfote auf und stupste dem anderen genau auf die
Wange. Erschrocken zuckte dieser zusammen und sah sich irritiert um.

„Schatz, was war den los? Wir wissen ja, dass Malfoy dein bester Freund ist und wir
finden es ebenfalls schlimm das er verschwunden bist, aber bitte, versuch wenigstens
nicht ganz so niedergeschlagen zu sein. Vielleicht ist er ja nur mal schnell nach
Hogsmead, oder so, gegangen!“, sprach Seamus und die anderen, wie auch er selber,
wussten, dass das, was er gesagt hatte, nicht stimmen konnte.

Leicht nickte Blaise, schaute auf die kleine Babykatze vor sich und schmunzelte leicht.
Die Art, wie die Katze auf sein nicht beachten reagiert hatte, hatte eine verblüffende
Ähnlichkeit mit Draco. Leicht strich er ihm über den kleinen Kopf und kraulte sie im
Nacken, Draco begann zufrieden zu schnurren und schloss die Augen.

„Wenn ich es nicht besser wüssten würde, würde ich sagen, dass du Draco bist, aber das
geht nicht...“, flüsterte er und sofort riss Draco seine Augen auf und erstarrte. Blaise
allerdings bekam diese Reaktion gar nicht mit, da er von Harry angesprochen wurde.

„Hey, umgarne meinen kleinen Babytiger nicht allzu sehr! Nicht, dass er mir noch
wegrennt und zu dir geht!“, lachte er leise auf und Draco, der dass gehört hatte, riss sich
sofort aus der Streicheleinheit von Blaise los und tapste sanftmütig auf den
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schwarzhaarigen zu, miaute auffordernd.

„Das glaube ich weniger Harry! Der Kleine hängt doch an dir!“, lachte nun auch Blaise
wieder und piekste den kleinen Kater in den Po, dieser fauchte auf und rückte noch ein
Stückchen näher an die Tischkante und so zu Harry. Dieser beugte sich liebevoll lächelnd
zu ihm hinunter und schaute ihn freundlich an.

„Was möchtest du denn, mein Süßer?“, schnurrte er leise und Draco war gefangen von
den smaragdgrünen Augen, der kleinen Nase, der reinen Haut und den leicht rosa
schimmernden Lippen. Wie hypnotisiert starrte er diese an. Sollte er, oder sollte er nicht?

Sein Herz nahm ihm diese Entscheidung ab und er beugte sich noch näher an Harrys
Gesicht, stupste mit seinem kleinen Näschen an die von Harry und leckte schließlich mit
seiner kleinen Zunge über seine Oberlippe.

Die Anderen seufzten entzückt auf, bei dem Bild, dass sich ihnen da bot. Es sah so süß
aus, wie der Kleine Babykater sich schüchtern dem anderen näherte und ihm durch eine
einzige, liebevolle Berührung seine Zuneigung zeigte. Das Bild wirkte so harmonisch, dass
es einigen die Sprache verschlug.

Harry wirkte wie ein sanftmütiger Riese und der Kater wie ein scheues, kleines Kind, dass
auf der Suche nach jemanden war, der sich um ihn sorgte. Noch einmal miaute Draco auf
und rieb seinen Körper schnurrend an dem Hals von Harry. Dieser lachte rau auf und
streichelte seine Kleinen im Nacken.

„Kommt Leute, lasst uns hochgehen, ich fühl mich irgendwie total müde!“, sagte Harry
und gähnte zur Bekräftigung. Auch Draco gähnte mit geschlossenen Augen wie zur
Bestätigung auf, sah so nicht die schmunzelnden Gesichter der anderen und Harry, der
ihn liebevoll, wie ein Mutter ihr Kind, anschaute.

°;°;°;°;°;°;°;°;°;°;°

„Blaise, ich würde gern noch einmal mit dir reden, wenn es Recht ist! Kommst du bitte mit
in mein Zimmer?“, fragte Harry und wurden von den anderen irritiert angeschaut. Blaise
nickte und folgte Harry in sein Zimmer, wo er sich auf dem Bett niederließ. Seine kleine
Last legte er dabei fürsorglich auf seinen Bauch. Blaise dagegen setzte sich in einen
Sessel und schaute den anderen auffordernd an.

„Also, Blaise“, begann der andere „was genau ist damals zwischen dir und Draco passiert?
Ich kann mir nicht vorstellen das es nur eine ‚Kleine Meinungsverschiedenheit’ war, wie
du es ausgedrückt hast, denn dann würdest du jetzt nicht so aufgelöst sein. Du tust ja
gerade so, als ob du ihn nie wieder sehen würdest!“, fragte Harry. Am Anfang wehrte
Blaise sich noch etwas, erzählte dem anderen dann jedoch haargenau was passiert war.
Beide bekamen nicht mit, wie sie aufmerksam von dem kleinen Kater belauscht wurden.

„...und da bin ich ausgerastet und zu euch gekommen. Ich kann es einfach nicht fassen,
dass er so verdammt engstirnig ist! Mir ist klar, dass er damit fertig geworden wäre, hätte
ich ihm Zeit gelassen und wäre nicht so überstürzt verschwunden. Aber wie er euch
runtergemacht hat... das ging einfach nicht!“, erklärte Blaise und gestikulierte wild mit
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den Händen. Harry hörte nur zu und kraulte Draco weiter.

„Ja, Draco ist engstirnig, da muss ich dir Recht geben, aber, ist dir bewusst, dass du in
diesen paar Minuten sein Weltbild zerstört hast? Am Anfang konnte er immer mit dir über
uns herziehen. Sein Vater hat ihm eingebläut, dass alle Gryffindors schlecht sind und wo
du ihm gesagt hast, dass du mit einen von ihnen zusammen bist, hast du ihn ziemlich
verwirrt. Ich will nicht sagen, dass deine Reaktion falsch war, aber du hättest doch etwas
damit warten müssen. Ich denke nämlich, dass er es akzeptiert hätte. Ich musste ja auch
erst mal schlucken als Seamus von dir erzählt hat und Ron hat nicht anders reagiert als
Draco, aber wie du siehst, ist jetzt alles wieder gut!“, erwiderte Harry, Blaise schaute ihn
überlegend an.

„Ja, du hast Recht. Ich glaube, ich habe einfach überreagiert, aber wenn er meinen
Freund runter macht, verletzt er damit auch mich. Draco sollte sich vielleicht endlich
verlieben, dann wüsste er, wie ich mich fühle!“ Harry erwiderte erst mal nichts darauf,
stattdessen legte sich seine Stirn in Falten.

„Er war noch nie verliebt? Er hatte doch schon so viele Beziehungen, oder?“, fragte Harry
schließlich und Blaise lachte einmal hohl auf.

„Ja, er hatte schon verdammt viele Beziehungen. Er weiß selber nicht mehr, wie viele... Er
sagte, dass er nach der 50.ten aufgehört hatte zu zählen... das war vor 2 Jahren. Und
mittlerweile sind da schon wieder einige dazugekommen!“, grübelte Blaise und Harry
schnaubte auf.

„Das war ja klar. Draco Malfoy der Herzensbrecher. Ich verstehe nicht, warum er diesen
Mädchen unbedingt das Herz brechen muss. Geilt ihn das auf, oder was?“, kam die etwas
ruppige Antwort und Draco sprang erschrocken auf. Er sprang vom Bett und krabbelte
unter dieses. Harry zuckte erschrocken zusammen als sein Kleiner Kater von ihm sprang
und unter das Bett verschwand.

Er kniete sich hin und versuchte ihn wieder hervorzulocken, jedoch wollte Draco davon
nichts wissen und drehte ihm demonstrativ den Rücken zu. Er war beleidigt. Wie konnte
Harry nur so über ihn denken?

„Nein, Harry... das denke ich weniger“, nuschelte Blaise, schaute auf seine Fußspitzen.

„Wie meinst du das?“, fragte Harry, kam wieder hervor und legte sich zurück auf sein
Bett. Er war der Meinung, dass Coockie früher oder später schon wieder kommen würde.

„Na ja, für dich mag es vielleicht so aussehen, weil du Draco noch nicht so lange kennst
wie, aber ich kenne ihn schon seit seiner Geburt. Nicht einmal Lucius und Narzissa wissen,
warum er so ist. Irgendwie scheint es mir, als sei er auf der Suche nach etwas.“, erwiderte
Blaise, Harry zog eine Augenbraue hoch.

„Auf der Suche?“, fragte er skeptisch nach.

„Ja, früher war er viel offener, fröhlicher, war nicht arrogant und hat nicht jeden kalt
abgewiesen. Ein richtig normaler Junge. Aber mit der Zeit zog er sich immer mehr zurück.
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Alle machten sich Sorgen und hatten versucht herauszubekommen, was diese
Veränderung verursacht hatte... Er hat es mir erzählt und ich habe es niemanden
weitererzählt...“, flüsterte Blaise die letzten Worte, Harry horchte gespannt auf.

„Er hat mir gesagt... nein, ich erzähle es besser anders. Als er 8 Jahre alt war, ist neben
den Malfoys eine Familie eingezogen. Mutter, Vater, und zwei Kinder, ein Mädchen und
ein Junge. Der Junge hieß Mark und er und Draco freundeten sich sofort an. Mark war 13
musst du wissen und als ich ihn traf, war er mir gleich unsympathisch. Ich wusste nicht
genau warum, aber er hatte für mich eine böse Ausstrahlung, er plante irgendwas
hinterlistiges.

Die 2 unternahmen viel miteinander und ich wurde eifersüchtig. Draco hatte mir immer
wieder versichert, dass nur ich sein Bester Freund sei, allerdings blieb das Gefühl und
irgendwann stellte ich ihn vor die Wahl. Er oder Ich. Ich vermisste Draco und wollte ihn
wieder haben, ich machte mir Sorgen! Dieser Mark war mir nicht geheuer und schließlich,
nach 3 Tagen Bedenkzeit, hat Dray sich für mich entschieden.

Ich war so glücklich! So froh, dass er die ganzen Jahre, die wir zusammen verbracht
haben, nicht vergessen hat. Allerdings hatte er mit dieser Entscheidung auch sein
‚Todesurteil’ geschrieben... Als er es mir erzählt hatte, konnte ich die nächste Zeit nicht
mit ihm reden, ihm nicht in die Augen blicken. Ich schämte mich so, mein schlechtes
Gewissen brachte mich beinahe um, als mir bewusst wurde, dass ich Schuld an seiner
Veränderung hatte!“, schluchzte Blaise auf, als Harry sich erheben wollten und ihn
umarmen wollte, lehnte er ab und Harry setzte sich wieder, hörte neugierig zu.

„Es passierte an einem einzigen Tag. Meine und Drays Eltern waren zusammen aus. Wir
waren beide allein, ich machte bei mir zu Hause Hausaufgaben und was Draco machte,
wusste ich nicht. Am Abend hatte ich dann so ein komisches Gefühl in meiner
Magengegend, ignorierte es allerdings, da im Moment einfach alles super lief!“, wieder
unterbrach Blaise ein heftiger Schluchzer. Harry blieb sitzen, aus den Augenwinkeln
bemerkte er, wie sein kleiner Kater wieder unter dem Bett hervorkam, auf seinen Schoß
sprang und sich bei ihm einrollte. Irritiert stellte Harry fest, dass er irgendwie traurig
wirkte, sein ganzer Körper zitterte. Beruhigend streichelte Harry ihn und deckte ihn zu.

„Mark war an diesem Abend bei ihm. Draco sagte mir, dass er sich zwar für mich
entschieden hatte, seine neue Freundschaft mit Mark jedoch nicht verlieren wollte und
ich akzeptierte das. Als ich am nächsten Morgen mit meinen Eltern zu den Malfoys ging,
kamen Lucius und Narzissa völlig aufgelöst zu uns. Sie sagten, dass mit Draco irgendwas
nicht stimme, er sich in seinem Zimmer eingeschlossen hatte und um keinen Preis
herauskam. Ich kam nicht auf die Idee, dass dieser Mark damit etwas zu tun hatte. Erst
der plötzliche Umzug von dessen Familie einen Tag später, machte mich stutzig.
Allerdings dachte ich mir auch hierbei nichts.

Lucius und Narzissa taten Dracos Verhalten schließlich damit ab, dass er in die Pubertät
kam, allerdings wussten sie genauso gut wie ich und meine Eltern, dass das nicht
stimmte. Na ja, jedenfalls änderte sich Dracos Verhalten nicht. Im Gegenteil, es wurde
immer schlimmer. Er kam erst nach 2 Wochen wieder aus seinem Zimmer und verschloss
sich vor mir, vor seinen Freunden und sogar vor seinen Eltern. Irgendwann, ich glaube
nach 1 ½ Jahren, habe ich ihn so lange genervt, bis er es mit erzählt hat... Er wurde
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vergewaltigt“, wisperte Blaise, seine Hände krallten sich in den weichen Stoff des Sessels.

Harry zog scharf die Luft ein, damit hatte er nicht wirklich gerechnet. Auch sein kleiner
Kater zuckte zusammen, presste sich noch näher an Harrys Körper und schien sich in
diesem verkriechen zu wollen. War so ein Verhalten denn normal für eine Katze?
Eigentlich nicht. Er wurde aus seinen Gedanken gerissen, als Blaise weitererzählte.

„Mark hat ihn vergewaltigt. Draco sagte mir, dass er es getan hätte, weil er sich gegen
ihn und für mich entschieden habe. Er hat mit nicht genau erzählt, was er durchmachen
musste, aber ich weiß, dass er ausgepeitscht wurde... Mehr habe ich nie aus ihn
herausbekommen und ich will auch nichts davon wissen, weil ich wüsste, dass ich damit
nicht klarkommen würde. Was mich jedoch am meisten verwirrt hatte, war, dass Dray mir
verziehen hat. Er sagt: ‚Blaise, es war nicht deine Schuld. Ich habe mich für dich
entschieden und ich weiß jetzt, dass es die richtige Entscheidung war. Mach dir keine
Gedanken darüber. Ich selbst bin an dem passierten Schuld’. Du kannst dir gar nicht
vorstellen wie glücklich ich in diesem Moment war.

Seit dem habe ich nie wieder mit ihm darüber gesprochen und leider hat er sich auch
nicht mehr in den Jungen zurückverwandelt, der er früher mal gewesen war.“, endete
Blaise und schaute müde zu Harry.

„Weißt du, Blaise, solche Geschehnisse können Menschen komplett verändern. Es sind
Dinge, die die Seele und die Persönlichkeit angreifen. Am meisten aber treffen sie das
Herz desjenigen. Ich weiß wovon ich rede, Blaise. Auch ich wurde bei meinen Verwandten
nicht gerade gut behandelt, allerdings muss ich gestehen, dass ich nicht direkt
vergewaltigt wurden bin. Ich musste meinen Onkel nur oral befriedigen“, kurz verzog sich
sein Gesicht und auch sein sanftes Streicheln in Dracos Nacken wurde zu einem festen
Griff. Schmerzerfüllt miaute dieser auf und Harry schaute ihn sofort entschuldigend an,
drückte ihm einen kurzen Kuss auf den Kopf.

„Menschen, die mit so etwas aufgewachsen sind, können leichter damit umgehen. So wie
ich das verstanden habe, lebte Draco immer in einer ‚heilen Welt’ die durch diesen
‚Eingriff’ geschädigt wurde. Auch hängt es von einem selbst ab, wie man damit fertig
wird. Ich z.B. war am Anfang auch kurz davor alles hinzuschmeißen, jedoch habe ich, als
ich von Hogwarts erfahren habe, wieder neue Hoffnung gehabt!“, sprach Harry, schaute
Blaise an, welcher grinste.

„Ja Harry, da hast du Recht, diese Sachen werden bestimmt alle einen gewissen Einfluss
auf ihn gehabt haben, jedoch geht es auch viel einfacher zu Erklären!“, lächelte Blaise
dünn.

„Und die wäre?“, fragte Harry.

„Du hast einfach eine stärkere Persönlichkeit als Draco. Deine Nerven und dein
Selbstvertrauen ist gestählter als das von Dray. Weißt du, als Kind war er ständig krank.
Am Anfang habe ich mich immer darüber lustig gemacht, jedoch haben meine Eltern mich
eines Abends darum gebeten, Draco nicht mehr damit aufzuziehen. Ich wusste nicht wie
sie das meinten und sie erzählten mir, dass Draco als Baby, nach der Geburt, in
Lebensgefahr schwebte, weil er so schwach war. Die ersten 5 Jahre seines Leben hat er
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mehr im Krankenhaus verbracht, als zu Hause bei seinen Eltern. Nur durch spezielle und
teure Behandlungen konnte man ihn am Leben halten. Lucius hat da keine Kosten
gescheut, es ging ja schließlich um seinen Sohn.

Er war schon immer ein besonderes Kind gewesen. Durch diese Krankheiten war seine
Persönlichkeit nicht wirklich ausgeprägt, schließlich hatte er im Krankenhaus ja nie eine
Auseinandersetzung oder ähnliches gehabt, da er die meiste Zeit bewusstlos war. Er
konnte mit 6 Jahren gerade mal ein paar Schritte gehen, weil seine Muskel soweit
unterentwickelt waren. Es ist ein Wunder, dass er überhaupt so geworden ist, wie er jetzt
ist! Harry, man kann es nicht anders nenne: Er ist seelisch einfach zu instabil und obwohl
er unnatürlich sportlich ist, hat sich sein Körper, seine Seele und sein Herz noch nicht
richtig von seiner vermasselten Kindheit erholt.

Ich frage mich heute immer noch, wie er es damals geschafft hatte, sich nach diesem
Erlebnis nicht sofort die Pulsadern aufzuschneiden. Bis er nach Hogwarts kam, steckte er
in tiefen Depressionen und erst, als er dich getroffen hatte, hat er aufgehört sich
zurückzuziehen. Ich denke, dass es daran liegt, dass er dir nicht nachgeben wollte. Auch,
wenn er es nicht ausgesprochen hat, so hast du ihn fasziniert, du bist sein Idol. Er
wünscht sich, auch alles so gut wegstecken zu können wie du und immer noch Freude am
Leben zu haben, in allem das Gute zu sehen. Harry, eigentlich, bist DU die Person, die ihn
am Leben hält.“, sprach Blaise, schaute Harry dabei genau an.

Dieser wusste allerdings nicht, was er darauf sagen sollte. ER sollte die Peron sein, die
Malfoy am Leben hielt? Er wusste nicht warum, aber in seinem Bauch breitete sich ein
warmes Kribbeln aus und auch sein Herz schlug einige Takte schneller. Draco Malfoy, der
ihn immer runter gemacht hatte, war in Wirklichkeit einer seiner treusten Fans!

Sein Gesicht verdunkelte sich, als er daran dachte, wie er und seine Freunde ihn damals
immer beleidigt hatten. Zugegeben, Draco hatte oft angefangen, aber auch von seiner
Seite gingen Angriffe aus, wie etwa von Ron. Wenn er daran dachte, dass er ihn dadurch
hätte in den Tod treiben können, lief ihm ein eisiger Schauer durch die Glieder.

„Weißt du Harry. Ich denke, er versucht seine Schwäche mit Arroganz, Intoleranz,
Zynismus und Egoismus zu überspielen. Die ganzen Affären waren nur eine Bestätigung
für ihn, dass er noch gebraucht wurde und gleichzeitig war er auf der Suche nach der
Person, die ihm wirklich helfen könnte. Diese Beziehungen sind ein stummer Hilfeschrei.
Er will leben und er möchte endlich die Person finden, für die er sein Leben geben würde,
er will stark sein und nicht immer der Schwächere, wie er es in der Vergangenheit war...
Er sucht Liebe“, flüsterte Blaise und blinzelte eine Träne aus seinen Augenwinkel weg.
Darüber nachzudenken war schon schlimm, aber es jemanden zu erzählen, war noch
schlimmer, aber gleichzeitig auch irgendwie.. befreiend.

„Ich hoffe einfach, dass er wiederkommt!“, wisperte er endgültig und schaute Harry aus
großen, blauen Augen an, Harry schmunzelte leicht. Obwohl ihm das Gesagte auch
ziemlich zugesetzt hatte. Schließlich erfuhr man nicht jeden Tag von so einer
Vergangenheit und er müsste heute Abend noch mal genau darüber nachdenken.

„Das wird er sicher, Blaise. Denkst du echt, er lässt dich hier allein zurück? Wenn er leben
will, dann kommt er wieder und ich kann mir nicht vorstellen, dass er verschleppt wurde.
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Er ist ein starker Zauberer und der einzige, der mir hier in der Schule Paroli bieten kann,
ich denke nicht, dass er sich so einfach kidnappen lässt. Warte nur, vielleicht sitzt er
morgen schon wieder am Slytherintisch.“, ermutigte Harry ihn und Blaise grinste darauf
Hoffnungsvoll.

„Bestimmt“, lachte er. Auch Harry lachte. Auffordernd klopfte er auf sein Bett und rückte
etwas zur Seite. Blaise stand auf und wollte sich neben ihn legen, wurde jedoch durch ein
lautes Fauchen davon abgehalten. Coockie stand vor ihm und blickte ihn wütend an, sein
Rücken zu einem Buckel verzogen. Harry und Blaise lachten.

„Tja, Harry, ich sag ja, der Kleine hängt an dir und will offensichtlich nicht teilen!“

°;°;°;°;°;°;°;°;°;°;°

Draco wusste nicht warum, aber er wollte nicht, dass Blaise sich zu seinem Harry legte.
Ja, ganz recht, SEINEM Harry! Das sein Bester Freund ihm von seiner Vergangenheit
erzählt hatte, fand er nicht so toll. Jedoch schlich sich ein warmes Gefühl in ihm, als er
den glücklichen Blick von Harry sah. So war er gezwungen, seine Entscheidung nochmals
zu überdenken.

Auch, dass die beiden so gut hinter seine Maske blicken konnten, erstaunte ihn, aber er
wollte nicht mehr darüber nachdenken.

‚Jetzt jedenfalls noch nicht. Zuerst, will ich neben meinem Harry einschlafen’ Dachte er.

Kapitel 2: >^Verschwunden Ende^

So ihr Süßen!
Eigentlich sollte das Kapitel am Anfang nicht so lang werden, aber ich habe mich
entschieden Dracos Vergangenheit noch mit reinzuschieben *lach*
Ich hoffe, ihr seit nicht allzu geschockt ^-^°

KOMMIANTWORTEN:

@Yami-san Thx für dein Kommi ! Hab mich sehr darüber gefreut!

@mystiklady_8Natürlich schreib ich dir ne ENS ;) Danke für dein Kommi, hab mich
grfreut und wegen dem Adult brauchst du dir keine Sorgen machen. So wichtig ist der
Teil nun auch wieder nicht *gg*

@-Lu- Danke für dein Lob, fühle mich geehrt. Hoffe, dir gefällt das Chapter auch *lach*

White-Water XD Ja ne? Malfoy als Katzenbaby *.* Ich musste diese FF schreiben *lach*
Thx für dein Kommi hab ich gefreut. Hoffe das Chapter gefällt dir auch ;)

@Syu Na ja, ich denke, jede FF, in der das Pairing HPxDM vorkommt, ist OOC... Den ich
glaube kaum, dass J.K.Rowling ihre Charas so handeln lassen würde ;) Danke für dein
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Kommi hab mich gefreut!

@hikari-arina Danke für dein Lob! Hab mich wahnsinnig gefreut! Hoffe das Chapter
gefällt dir auch so gut XD Ich weiß nicht, ob ich Draco so gut hinbekommen hab *grübel*
Na ja XD

@Blauer_Mond Hi, danke für dein Kommi ^.^ Also hier übernimmt auf jeden Fall Dracos
Inneres die Rolle ^^ Er brauch keine Angst haben sich zu verstecken und dir Chance
nimmt er war, um gewisse Dinge zu entdecken und kennen zulernen *grins* Hoffe, das
Chapter hat dich nicht erschlagen? XD

@Sheep666 Ja ja, wer würde nicht so eine Katze haben wollen? XD Sogar ich wollte
gleich eine haben, als ich die FF geschrieben hab *gg* Aber na ja. Danke für dein Kommi
hat mich gefreut ^^

@Sinbadsjeanne Thx!! Hoffe du liest weiter!!

Wir sehen uns dann im nächsten Kapitel in einer Woche!
Würde mich über ein Review freuen *gg*

Ach und noch was Wichtiges!!!
Ich hab mal wie Wörter gezählt, die ein Chapter beinhaltet!!!
Dankit ihr ungefair über die Länge Bescheid wisst *gg* (Vorworte, Kommiantworten und
der Rest wird nicht mitgezählt!! Nur das Chapter!!)

Kapitel 1: 6954
Kapitel 2: 7897
Kapitel 3: 8023
Kapitel 4: 10241

Knuddels euch alle!
Eure
~*~GlücksCana~*~ 
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